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tAglich mit Ausnahme der

Sonn , und Feiertage, '/.jähr¬
licher MonnrmentspreiS 1 Ml.

„ sp. i Mark 18 Pfennige.
^ Man abonniert bei allen

Bostanstalten, in Oldenburg in

de» Expedition Peterstr . 8.

f,r,,preolia »»oblu,s Nr. 4S.

Inseratefindendie wirksamste
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20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen - Expedition von F,
Büttner . Rastede : Hm Post«
Expediteur Mönnich . Delmenc
Horst: I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte » . W .Schelltt
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OILmdurg, Freitag, Len21. Dmmbkr 1894. XXVI » . Zahrgaus«
Hierzu zwei Beilagen

m 1 . Januar 1895 beginnt ein neues Quartal . Wir
bitten unsere geehrten mrStväMgsr » Abonnenten,

die Bestellungen auf die

„Nachrichten siir Stadt und Land"
frühzeitig erneuern zu wollen, um sich den ununterbrochenen
Fortbezug unseres Blattes zu sichern.

Der Abonnementspreis beträgt für das Vierteljahr
1 Mk ., mit Postbestellgeld 1 Mk . 15 Pfg.

Jede Postarrstatt und jeder Landbrief-
träger nehmen Bestellungen an!

Die Verbreitung der „ Nachrichten "
steht im

Herzogtum Oldenburg unerreicht da . Wir machen die ge¬
ehrten Inserenten darauf aufmerksam , daß die „ Nachrichten"
demnach das empfehlenswerteste und billigste Jnsertions-
organ sind ; denn obgleich die Abormcuterrzahl unseres
Blattes laut amtlicher Feststellung durch den hiesigen
Stadtmagistrat

— — -
12,200

— - -

beträgt (das ist mindestens die doppelte Auflage jedes
anderen im Herzogtum erscheinenden Blattes ) , so beträgt der
Jnsertionspreis doch nur 15 Pf . für die viergespaltene Zeile.

Oldenburg , 20 . Dez . 1894.

Verlag - er „Nachr . für Stadt und Land ."

* Weltlage.
Oldenburg, 21 . Dezember.

Dev Hochverratsprozetz Dreyfus.
Wir haben schon gestern mitgeteilt , daß am Mittwoch

vordem Kriegsgericht in Paris bei verschlossenen Thüren
( außer den Zeugen erhielten nur die Journalisten Zutritt zudem Gerichtssaal ) die Verhandlungen gegen den Kapitän
Dreyfus wegen Landesverrats begonnen haben . Dieser
Fall ist geeignet , das ganz besondere Interesse der Welt,vor allem Deutschlands , in Anspruch zu nehmen ; sind dochdie Franzosen in ihrer krankhaften Sucht , mit blindem Eiferüberall Spione zu suchen , wo keine vorhanden sind , so weit
gegangen , die deutsche Gesandtschaft in Paris mit dem
Landesverrat Dreyfus

' in Verbindung zu bringen . Die
ganze Angelegenheit ist außerordentlich geheimnisvoll.
Dreyfus selbst beteuert seine Unschuld , und es hat von
Anfang an nicht an Stimmen gefehlt , welche behaupten , daß
Kriegsminister Mercier bei der Verhaftung des Kapitäns
Dreyfus etwas voreilig zu Werke gegangen sei und daß die
ganze Anklage nur ans schwachen Füßen stehe . Sofort nach
Feststellung der Identität des Angeklagten bei Beginn der
Verhandlungen am Mittwoch beantragte der Regierungs¬
kommissar den Ausschluß der Oeffentlichkeit . Die schroffeArt und Weise , wie der Vorsitzende die Verteidigung be¬
schränkte und zu diesem Antrag seine Schlüsse zog , rief eine
üefe Bewegung im Saale hervor und veranlaßte einen
Zwischenfall , der gewiß noch lebhaft kommentiert werden
wird . Es wird darüber berichtet:

Verteidiger Demange verlangt das Wort , um die
Oeffentlichkeit der Verhandlungen zu beantragen.

Vorsitzender : Ich erteile dem Verteidiger das Wort , mußM aber inständigst ersuchen, nicht von der Frage des Ausschlusseskr Oeffentlichkeit abzuschweifen.
, Demange weist nach, daß nach den bestehenden Vorschriftenw jedem Falle zu untersuchen sei, ob die öffentliche Verhandlung

für die guten Sitten und die Aufrechterhaltung der Ordnungjährlichen Charakter trage , und fährt dann fort : Was nun die
vorliegende Anklage anlangt , und in anbetracht des einzigen Stückes —

Der Vorsitzende unterbricht ihn brüsk und in befehlerischem" ne : Ich wiederhole meine dringende Aufforderung , von keinemk"Vgen auf die Verhandlung bezüglichen Dokument zu reden.
- . Demange : Ich habe meine Schlüsse für die Bildung einer
A "

)ung über den Ausschluß der Oeffentlichkeit verlesen . In diesen
^ f?jsen und in meinen Bemerkungen zu deren Stütze soll von

Seite keine Enthüllung über irgend welches Dokument gemacht" den, aber es erscheint mir notwendig , anzudeuten —
.^ Präsident unterbricht den Verteidiger wieder : Ich halte" icht für notwendig , ein einziges Stück anzudeuten.

bi«, Zwange fortfahrend : Ich ziehe also meine Schlüsse . Ich
rin .. . . Gerichtshof , gewisse Dokumente zu prüfen . Ich verrate
ind7« hon deren Inhalt ; ich beschränke mich nur auf mein Recht,

sch die Thatsachen und die Umstände seststelle, über die disjeder des Gerichtshofs klar sehen müssen , um über den Aus¬

schluß der Oeffentlichkeit zu befinden . In Anbetracht , daß das
einzige Beweisstück —

Präsident , wieder unterbrechend : Ich kann mcht zugeben,
daß sie derart fortfahren.

, Regierungskommissar Brisset : Die Verteidigung hat
nur das Recht , Bemerkungen über den Ausschluß der Oeffentlichkeit

. zu machen , aber nicht das Recht , Schlüffe zu deponieren.
Demange : Ich beantrage , daß davon Mt genommen wird,

daß man mir verweigert , Schlußfolgerungen zu deponieren.
Präsident : Sie können Bemerkungen machen und Schluß¬

folgerungen deponieren , aber es ist Ihnen nicht erlaubt , den Inhalt
der Anklage zu berühren.

Demange : Aber das Interesse der Verteidigung verlangt,
daß ich meine Schlußfolgerungen entwickele.

Regierungs - Kommissar : Es stehen auch noch andere
Interessen als diejenigen der Verteidigung auf dem Spiel . Uebrigens
hat der Vorsitzende die Akten und wird den Mitgliedern des Ge¬
richtshofes die erforderlichen Stücke daraus schon mitteilen.

Demange : Der Herr Präsident kennt allerdings die Akten,
aber ich bedaure , daß die übrigen Mitglieder des Gerichtshofes die¬
selben nicht kennen.

Präsident : Der Ausschluß der Oeffentlichkeit hängt nicht von
den Interessen der Verteidigung ab . Ich will daher nicht, daß Sie
auf den Inhalt der Anklage überspringen.

Demange : Unter den obwaltenden Umständen sehe ich mich
veranlaßt , meine Schlußfolgerungen zu deponieren . Ich Habs nur
die Rechtsfrage untersucht.

Präsident : Das genügt.
Demange : Will nun der Gerichtshof meine Schlußfolgerungen

entgegennehmen?
Der Verteidiger beruft sich alsdann auf sein Recht , einige

Bemerkungen zu diesen Schlußfolgerungen , die deponiert werden,
zu machen . Fortwährend vom Präsidenten und vom Negierungs¬
kommissar unterbrochen , gelingt es ihm , einige Worte zu äußern.
Als er den Satz ausspricht : Seit sieben Wochen ist die Ehre eines
französischen Offiziers allen Klatschereien , preisgegeben — erhebt
sich der

Präsident brüsk : - Vermöge meiner diskretionären Gewalt be¬
fehle ich, daß der Gerichtshof sich zur Beratung zurückzieht.

Demange : Ich beantrage , daß davon Akt genommen wird,
daß ich im Laufs meiner Ausführungen unterbrochen worden bin.

Unter allgemeiner Bewegung der Anwesenden zieht sich der
Gerichtshof zur Beratung zurück. Nach einer Viertelstunde wird
als Ergebnis dieser Beratung der Ausschluß der Oeffentlichkeit
verkündet und der Saal geräumt.

Das Kriegsgericht vertagte sich um 20 Minuten nach 6 Uhr
bis gestern Mittag um 1 Uhr . Alle Zeugen , die den Gerichtssaal
verließen , wurden von den vor dem Gebäude harrenden Journa¬
listen um Auskunft bestürmt , die sie aber standhaft verweigerten.
Die Haltung des Angeklagten soll den Zeugen zufolge eine gutt sein.* 4- *

Der Kriegstmrz auf Madagaskar
hätte , wenn eine Pariser Meldung der „ Franks . Ztg . " richtig ist,
bereits sein Ende erreicht , noch ehe er recht begonnen . Der fran¬
zösischeKrisgsminister soll nämlich ein Telegramm aus Madagaskar
erhalten haben , wonach die Howaregierung bereit sei , alle
Bedingungen Frankreichs anzunehmen . Der Minister habe
darauf das bereits bestellte Kriegsmaterial abbestellt . Woher so
plötzlich diese bleiche Furcht der tapferen Howas ? Der Gemahl der
holden Negerkönigin von Madagaskar , der zugleich ihr Premier¬
minister ist, scheint plötzlich der Ansicht geworden zu sein, daß
Frankreichs Werben um Madagaskar (erheben die Franzosen doch
schon seit 200 Jahren Anspruch auf dis Insel ) endlich Echörung
verdient.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 21 . Dezember.
— Wir berichteten neulich über den Stand der Dingeim Aintcrlande von Togo . Die „ Köln . Ztg .

"
schreibt jetzt

hierzu : „ Wegen der von einem englischen Agenten im Gebiete von
Salaga vorgenommenen Schutzherrschaftserttürimgen , abge¬
schlossenen Verträge und Flaggenhissimgen hat zwischen der
deutschen und der englischen Regierung eine Aussprache mit
durchaus befriedigendem Ergebnis stattgefundcn . . . . Durchdie Verhandlungen zwischen den beiden Regierungen ist jetzt
festgestellt , daß die Ansprüche Deutschlands durch die Flaggen¬
hissungen nicht beeinträchtigt sind , sondern in vollem Um¬
fange bestehen bleiben .

" — Diese Ausführungen sind , wie
der „ Hannov . Cour .

"
ganz richtig hierzu bemerkt , wenig dazu

angethan , Beruhigung über das Geschehene zu verbreiten.
Wie aus den kürzlich besprochenen Briefen ans Togo selbst
ersichtlich ist , sehen die dortigen deutschen Behörden die Sachs
ganz anders an und haben die Entsendung von Expeditionen
für notwendig erachtet , um dem Vorgehen des englischen
Agenten Ferguson , wodurch die Eingeborenen zu dem Glauben

gebracht werden , sie seien englische Unterthanen geworden,
entgegenzutreten . Es zeugt von einer durch die Erfahrungen,
die mit England gemacht sind , wenig gerechtfertigten Ver¬
trauensseligkeit , daß man in Berlin das Ergebnis der näheren
Erkundigungen an Ort und Stelle garnicht abgewartet hat,
sondern .sich mit einigen schönen Redensarten der englischen
Regierung scheint zufrieden geben zu wollen.

— Hinter den Coulissen . Seitens des Auswärtigen
Amtes wird , wie ein Berichterstatter schreibt, lebhaft nach dem
Autor des Zettels geforscht, auf welchem Abgeordneten und
Journalisten die anonyme Mitteilung gemacht wurde , daß - dem
neuen Reichskanzler der Gehaltsausfall aus dem kaiserlichen
Dispositionsfonds gedeckt werde . Es war die Version aufgetaucht,
daß die Spiegelhandschrift des Zettels eine Ähnlichkeit habe mit
den Herrn v . Kotze seinerzeit zugeschriebenen Briefen . Diese Ver¬
mutung hat sich jedoch nicht bestätigt ; höchstens könnte in der Form
des Zettels eine gewisse Gleichartigkeit gefunden werden . Der
Berichterstatter schreibt noch : „Man ist in den beteiligten Kreisen
der Ansicht , daß dem Reichskanzler jener Streich nur von einer
unterrichteten Person aus seiner nächsten Umgebung gespielt sein
kann . Denn dir ganze Angelegenheit war natürlich nur unter dem
Siegel tiefer Verschwiegenheit zwischen Kaiser und Kanzler behandelt
worden . Nach Lage , der Umstände ist es sehr frag ! ch , ob das
emgeleitete Ermittelungsverfahren ein positives Ergebnis zemgen wird ."

— Der Alterspräsident des Reichstags , Abg . Dieden
(Ctr .), feierte am Montag seinen 84 . Geburtstag . Von allen Seiten
wurde er lebhaft beglückwünscht . Im Centralhotel feierte er den
Tag mit seinen näheren Freunden durch ein gemeinsames Festmahl.
Abgeordneter Dieden gehört dem Reichstag seit 20 Jahren an.

— Der antisemitische Reichstagsabgeordnete
Leuß , welcher gestern in Hannover (siehe „ Ans aller Welt " )
wegen Meineids zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
worden ist , Zeigte '

gestern dem Neichstagsbureau die Nieder¬

legung seines Mandats an.
— Von den Oberfeuerwerksschülern . Am Mittwoch

sind, wie aus Magdeburg gemeldet wird , die Feuerwerksschüler
aus ihrer Haft in der Citadells entlassen worden . Sie haben mit
den Mittags - und Nachmittagszügsn ihre Rückfahrt nach den
Garnisonen ihrer Regimenter angstreten . Sie wurden am 30 . Sep¬
tember in der Nacht verhaftet und am 19 . Dezember entlassen»
haben also insgesamt 82 Tage auf der Citadells zugebracht . Auch
sie können über die Art der Verurteilung und die Anzahl der Be¬
straften keine Mitteilungen machen , da das Urteil nicht verkündet
wurde.

Ausland.
Malis » .' Wie aus Rom gemeldet wird , hat die von

dem Minister des Auswärtigen ernannte Kommission zur
Verteilung der Entschädigungen für die Opfer der Vorfälle
in Aigues - Mortes ihren Bericht veröffentlicht . Danach
wurden von 739,000 Lire , die aus Sammlungen und aus
der französischen Entschädigung stammen , 306,000 Lire ver¬
teilt und 432,000 Lire für die Gründung eines internationalen
WohlLhätigkeitsinstituts in Marseille bestimmt.

Frankreich . Der französische Kriegsminister GeneralMercrer läßt dre von der „ Gazette de France " und dem
„ Jntransigeant " verbreitete Nachricht widerrufen , er gedenkesein Portefeuille gegen den Oberbefehl des 6 . Armeekorps
zu vertauschen . Allerdings habe er sich nach einem vakanten
Posten an der Spitze eines Armeekorps umgesehen , heißt esin der diesbezüglichen Note , und derjenige des 6 . Armeekorpswerde am 22 . Januar frei ; allein General Mercier denke
nicht daran , freiwillig seinen Rücktritt zu nehmen.

Rrchlaud . Der Petersburger „ Kawkas "
verzeichnetdie Erregung über die armenischen Greuel und betontdabei , daß leider , wenngleich in kleinerem Maßstabe , auch im

Kaukasus fortgesetzt Räuberbanden ihr Unwesen treibenSo sei die Thatsache doch recht erregend , daß im Gouverne¬
ment B aku eine sieben Köpfe starke Räuberbande vom 25brs 26 . Oktober Zeinen siegreichen Kampf gegen eine 300 Mann
starke , gegen sie ausgesandte Tmppenabte

'
ilung bestand , in dem

gegen 1000 Schüsse abgegeben wurden und die Räuber besser
schossen als ihre Gegner . Das Blatt läßt , wie der „ K Z "
gemeldet wird , dmchmerken , daß nur bei der Sympathie der
örtlichen Bevölkerung für die Räuber derartiges möglich seiund fügt hinzu , gegen Wilde müsse man zu Felde ziehen und
sie dann cwiiisieren , doch so lange sie noch Wilde seien , dürfeman ihre Uuthaten nicht vom europäischen Standpunktbeurteilen.

, Elfis » . Die Fnedmsaussichten zwischen den beiden
kriegführenden Mächten in Ostasien find noch immer rechtungünstig . Nach einer Shcmghaier Depesche ersuchte die
japanische Regierung den amerikanischen Gesandter in
chchkw, er möge seinen Kollegen dahin verständigen , die durchdie beiden Gesandten geführten FriedensirnterhaMungen bötenke,ne Ausffcht auf Erfolg , da Japan nicht an die Aufrichtig-



Chinas ^ aude ( dieses müsse direkt um Frieden
kitten.

Neueste Meldungen.
Berlin , 20 . Dez . Dem Bundesrat ist jetzt , wie ver¬

lautet , der Entwurf eines Tabaksteuergesetzes nebst um¬
fangreicher Begründung zugegangen . Wie ferner verlautet,
liegt demselben auch der Entwurf eines Gesetzes vor , bctr.
die anderwcite Ordnung des Finanzwesens des Reiches . Beide
Gegenstände sollen noch zur Beratung kommen , bevor der
Bundesrat in die Weihnachtsferien geht , die etwa 14 Tage
dauern . Es heißt , daß bereits heute die letzte Plenarsitzung
des Bundesrats im alten Jahre stattfindet.

Hannover , 20 . Dez . Zu der Verurteilung des Abg . Leuß
8 Jahren Zuchthaus (siehe „ Aus aller Welt ") bemerkt der

In der Schlacht wurden nicht über 100 Chinesen getötet , I

jedoch später wenigstens 2000 niedergemetzelt . -

Aus tum Gr- ßherMtum.
lachdrnckunserer mit « orresvondenzzerchenversehettM

ZU

„ Hann . Courier " : „ Es ist im Grunde gleichgiltig , ob das Straf¬
maß auf 10 oder 3 Jahre festgesetzt wurde ; ein Mitglied des
Reichstages ist durch das Urteil aus der Liste der Volksvertreter ge¬
strichen. Der Verurteilte wird kaum auf irgend einer Seite milde
Beurteilung finden ; er verdient solche um so weniger , als er sich
bis fast zur letzten Stunde des Prozesses als Unschuldiger
aufgespielt hat und in öffentlicher Stellung als Ver¬
teidiger des Rechtes um jeden Preis aufgetreten ist,
während er alle Ursache gehabt hätte , sich bescheiden im Hinter¬
gründe zu halten und von dem Ehrenamts , das ihm durch
das Vertrauen seiner Wähler übertragen war , freiwillig zurück¬
zutreten , so, lange es noch Zeit war . Statt dessen hat er noch
ganz vor kurzem durch seine Parteiorgane verkünden lassen, daß er
nicht daran denke, sein Mandat aufzugeben — und dies nachdem
er den Meineid , für den er nun büßen muß , schon geleistet hatte!
Im Zuchthause endet nun der Mann , der, geistig nicht unbedeutend
veranlagt , durch politische und sinnliche Zügellosigkeit auf den ab¬
schüssigen Pfad getrieben wurde . Es ist ein eigentümliches Walten
der Gerechtigkeit , daß die Frau , die er selbst durch seinen Falsch¬
eid zu retten versucht hatte , nun wegen des gleichen in der Vor¬
untersuchung begangenen Verbrechens in Haft genommen
worden ist, aus der sie nur heraustrcten wird , um das Schicksal
ihres Genossen zu teilen . . .

PnriS , 20 . Dez. Die Verwaltungen der großen Pariser
Verkaufsmagazine , wie „ Louvre "

, „ Bon Marchö "
, „Prmtcmps "

,
erstatteten Anzeige von Erpressungen, die viele Pariser
Zeitungen seit Jahren ihnen gegenüber verübten . Die von
Verkaufshäusern erpreßten Summen betragen mehrere
Millionen , die ein Erpresscrshndikat verteilte.

Paris , 20 . Dezbr . Deputiertenkammer . Brisson
sprach einen Dank für seine Wahl zum Präsidenten ans und
forderte alle Republikaner zur Einigkeit auf , nicht allein , um
die errungenen Positionen zu erhalten , sondern auch , um noch
weiter vorwärts zu gehen . Die Kammer begann sodann die
Beratung des Gesetzentwurfs auf Bewilligung ein « : Pension
von 12,000 Francs für die Witwe Burdeau 's . Faberot
(Sozialist ) bekämpfte die Bewilligung , die Kammer beschloß
aber , in die Beratung der einzelnen Artikel einzutreten . Schließ¬
lich wurde der Vorschlag der Kommission mit 293 gegen 174
Stimmen angenommen . Danach erhält die Mutter Burdeau 's
jährlich 3000 Fr ., die Witwe 9000 Fr . ; die Pension ist auf
die Kinder übertragbar.

— Die heutige Kriegsgerichtsverhandlung gegen «
Drcyfus wurde um 1 Uhr eröffnet . Der Ausschluß der H
Ocffentlichkeit wurde auf das strengste aufrcchtcrhalten ; nur
die Mitglieder des Kriegsgerichts und die noch zu vernehmen¬den Zeugen halten Zutritt zu dem Gebäude , in dem das
Kriegsgericht tagte . Die Umgebung des Gebäudes war fast
menschenleer . Dreysus verbrachte die Nacht in der Kranken-
abtcilung des Gcrichtsgcbäudcs . Die Vernehmung der Be¬
lastungszeugen wurde heute beendigt und hierauf die Ver¬
handlung vertagt ; morgen erfolgen die Vernehmung der Ent¬
lastungszeugen , der Antrag des öffentlichen Anklägers und
die Plaidvyers.

Paris , 20 . Dez . Das Gerücht von Unterwerfungsan-
crbietungen der Howas (siehe „ Weltlage ") erhält sich . Die
„ Pol . Co!." behauptet , die Regierung habe bereits gemachte Be¬
stellungen von Kriegsbedarf teilweise zmückgenommen . Amtlich
wird jedoch fortgesetzt bestritten , daß eine entsprechende Meldungaus Madagaskar emgetroffen sei.

Pest , 20 . Dezember . Die Nachricht von dem Ent¬
lassungsgesuch Wekerles traf hier in den Abendstunden
ein , verursachte aber keine Erregung , weil das Ereignis nichtunerwartet kam . Das neue Kabinett dürfte noch vor Neujahr
gebildet sein.

Pest , 20 . Dez . In Oravica (Südungarn ) ercign te
sich in der vergangenen Nacht 10 Uhr 35 Min . ein hef¬
tiges Erdbeben, das eine Minute dauerte . Viele Häuser
stürzten ein oder belamcn Risse , Dächer und Gesimse wurden
inedergeworfen und in den Wohnungen stürzte alles durch¬
einander . Die Stöße wiederholten sich mit weniger Heftigkeit
um 1 und 2 Uhp morgens . Der größte Teil der Bevöl¬
kerung brachte trotz der strengen Kälte die Nacht im
Freien zu.

Newyork , 20 . Dez . Die „ Newhvrk World "
bringteine Beschreibung von der Einnahme PortÄrthurs folgenden

Inhalts : Die Niedermctzelung der unbewaffneten
Bewohner dauerte so lange , bis die ganze Bevölkerung
niedergemacht war . Vis zum Einzug in Port Arthur war
das dem Feinde gegenüber von den Japanern an den Tag
gelegte Betragen großmütig zu neunen . Die Japaner hatten
78 Kanonen , darunter Fcldbattericn und Belagerungsgeschütze,
erobert . DerVnef beschreibt ausführlich den Angriff auf die Forts
und lobt die Haltung der Verteidiger . Das Thal war mit Minen
gefüllt , welche die Chinesen jedoch in der Hitze des Gefechts zu
sprengen vergaßen . Die mit Männern , Frauen und Kindern
gefüllten Dschunten wurden durch Torpedos zum Sinken ge¬
bracht . Nachdem die nach der Stadt führende Brücke ge¬
nommen war , entflohen die Chinesen . Die in die Stadt An¬
ziehenden Japaner fanden die Köpfe ihrer erschlagenen
Kameraden mit abgeschnittenen Nasen und Ohren vor . Es
folgte eine große Metzelei . Die wütenden Soldaten töteten
jeden , der ihnen in den Weg kam, und plünderten die Stadt.

tDer R- chdrmt unser» mit « orressondenzz-i-yen »» I-, -,--» Originali -r-Ichte

ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte
über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, 21 . Dezember.
*) Vom Hofe . Gestern Abend traf Fürst de Tolly,

außerordentlicher russischer Gesandter , hier , ein und nahm im

hiesigen Schlosse Wohnung . Die Auffahrt findet heute,

Freitag , statt.
xx Die diesjährige Weihnachtskollekie ist für die

kirchlichen Bedürfnisse der Diasporagemeinden unseres Landes

bestimmt.
xx Das Oraanistenexamen hat am 5 . Dezember d . I.

bestanden der Lehrer Drawin in Hartwarden , der sechste Lehrer

in diesem Jahre.
** Grostherzogliches Theater . Für das Fach der „Naiven"

gastierte gestern Abend in „ Krieg im Frieden" als Jlka von

Etvös Fräulein Rosen vom Hoftheater in Wiesbaden . Im vollen

Sinn des Wortes ist diese Rolle den naiven nicht beizuzählen , es

wäre denn , daß jedes Mädchen , das erst siebzehn Lenze zählt , naiv

genannt werden müßte . Jlka ist von ihrem ersten Erscheinen an

ein fertiger Charakter , dem nichts weiter fehlt , als der veredelnde

Hauch der Liebe. Sie ist das verzogene Schoßkind der Eltern , das

gewohnt ist, alles nach seiner Pfeife tanzen zu sehen, das keinen

Widerspruch duldet und dem schon in der höheren Töchterschule
der Schleier von dem Bilde von Sclls wegezogen würde . Ob also

gerade diese Rolle für das Talent der jungen Künstlerin maßgebend
ist, mag dahingestellt bleiben , wir haben nur mit dem zu rechnen,
was wir gestern sahen.

Fräulein Rosen ist berechtigt , etwas in dis Wagfchale zu
werfen , was nicht zu unterschätzen ist , ihre Jugend . Mit ihrem
zierlichen Aeußercn und ihrer kindlichen Sprache nimmt sie für sich
ein und läßt den Zuschauer vergessen, daß er die Natur erst aus
der Hand der Kunst empfangen will . Fräulein Rosen 's Jlka hatte keinen

theatralischen Beigeschmack, da war nichts auf die Mache berechnet,
nichts herausfordernd , nichts von Manier zu sehen, die junge Künstlerin
gab sich selbst in allem , was sie that und sprach. Aber das Bild,
das sie zu zeichnen hatte , trat nicht in den scharfen Umrissen , in denen
wir es zu sehen gewohnt sind, klar genug hervor . Die heißblütige
Ungarin , die körperlich und geistig zu einer früheren Reifs gelangte,
als die kalte Nordländerin , darf wohl kindlich sein, aber die Selb¬

ständigkeit muß sie nicht vermissen lassen . Letztere fehlte der Dar¬
stellerin gestern ; sie versteht es noch nicht , die Scene zu beherrschen,
ohne aus dcm Nahmen des ganzen Bildes herauszutreien . Die
heftigen Bewegungen , der rasche Gang , dis auf - und niedergeschlagenen
Augen allein Lhun cs nicht, das sind nur Aeußcrlichkeitm , die die
Routine jeden , der sich einige Zeit auf den Brettern bewegte , lehrt.
Das , was der Dichter im Geiste empfangen , muß sich in der Seele
des Künstlers oder , wie Jffland sich ausdrückt , des „Mcnschen-
darstellers " wiederspiegeln und durch die Darstellungsümst in die
Erscheinung treten können . — Wenn Fräulein Rosen auch nicht
allen Ansprüchen gerecht wurde , die man an die Vertreterin eines
so bedeutenden Faches unserer Bühne zu stellen berechtigt ist,
so glauben wir doch nicht zu irren , wenn wir sie als eine jugend¬
lich frische Kraft begrüßen , die zu den schönsten Hoffnungen be¬
rechtigt und sich unter einer umsichtigen, teilnehmenden Regie zur
vollen Blüte entfalten wird . zzr.

desselben Künstlers „Verlobunaskutz«
all aerüsiet " und E.

<Z!> Allton Günther -Denkmal . Am Mittwoch
fand im „ Kasino

"
Hierselbst die konstituierende Sitzung des

CentralkomitecS für Errichtung eines Anton Günther -Denk¬
mals statt ; die Wahl des Vorstandes ergab folgendes
Resultat : Graf Wedel -Oldenburg Ehrenvorsitzender , Ober¬

bürgermeister Iw . Noggemann - Oldenburg Vorsitzender,
Gutsbesitzer Funch - Loy Stellvertreter des Vorsitzenden,
Generalsekretär Iw . Nodewald und Ministerialsekretär
Holtzinger Schriftführer , Ratsherr Schaefer - Oldenburg
Schatzmeister . Die Versammlung stellte sodann einen Aufruf fest
wie solcher demnächst vom Central -Komitee erlassen werden soll,
und erledigte noch einige andere geschäftliche Angelegenheiten;
mit der Bitte , für die weitere Förderung der Sache kräftig
einzutreten , wurde die Versammlung geschlossen.

X Eine origiirelle Wette — so wird uns aus
Edewecht geschrieben — wurde kürzlich in einer Wirtschaft
in Ost erscheps abgeschlossen . Einer der anwesenden Gäste
behauptete nämlich : Hätten meine Vorfahren zur Zeit der
Geburt Christi 1 st zu 3 aus Zinscszins belegt , s . würde
das Kapital im Jahre 1900 so groß sein , daß , wenn ich
auch nur 20 Mark - Stücke hätte , ich mit » icinem
Gelde ganz Europa bedecken könnte . Das wurde von anderer
Seite bezweifelt und so kam eine Wette um mehrere Flaschen
Wein zustande . Sofort setzten sich nun zwei gute Rechen¬
meister hin , um die Aufgabe unter Aufsicht der Beteiligten
zu lösen . Nach etwa 1 Stunde konnte das geradezu ver¬
blüffende Resultat verkündet werden . Dasselbe lautete : Der
Betreffende könne Europa etwa 1800 mal und die ganze Erde
mindestens 30 mal mit 20 Mark -Stücken bedecken , obgleich
nicht weniger als 2500 Stücke für ein Quadratmeter er¬
forderlich sind . Das Kapital würde nämlich auf circa
800 Drillionen Mk . (das ist eine 8 mit 20 Nullen ) ange-
wachs .cn sein . Genau sind es 765,178,662 .851,143,234,191
Mk . 36 Pfg . , wenn man annimmt , daß sich das Kapital in
5 Jahren verdoppelt . — Wcr 's nicht glaubt , der möge eS
nachrechnm.

* Die Weihnachtsmmnner der „ Moderne » Kunst"
(Verlag von Nich . Bong, Berlin ) ist eine Festnummcr im schönstenSinne des Wortes ! Wir kennen keine ähnliche Publikation , in der
die Feiertagslust des größten Festes im Jahre gleich vollständig
zum Ausdruck käme . Das ganze Heft erscheint wie von Festesfreude
durchsättigt mit seinen farbigen Extrakunstbeilagen , seinem vollen
Dutzend Aquarell -Facsimiledrucken und seinen 6 großen Vollseiten-
Holzschnittcn . Landschaftliche Stimmungsbilder , wie Müllcr -Kurz-
welly 's „ Christabend im Walde " und A . Schweizers „Winterzauber"
Wechseln mit lustig belebten GesrllschastMldern ab . wie A . Schwarz

's

„ Vier gegen Einen " ,
F . Vinea 's „ Zum Festball gerüstet " und E . Blaaß'
Vorstellung " ; Weihnachten bei den Pyramiden , eine Novelle»
die F . von Zabeltitz zu prächtigen Aquarellen von Charles
geschrieben, trägt die Festlust bis in das Land der Pharaonen und
eine zweite novellistische Skizze von Heinrich Mann , „Ein Irrtum"
läßt in den Christbaumjubel die Tötte wehmütiger Erinnerung bi»!
einklingen . Die religiöse Grundbedeutung der Christfeier kommt '
einein „Weihnachtsengel " von E . Eroli auf Goldgrund , und in einem
prächtigen Aquarell -Facsimiledruck nach I . Wengeis „Friede lir
Erden und den Menschen ein Wohlgefallen " zum Ausdruck. «Ä
dein Publikum hier geboten wird , erscheint bei dem geringen
— 1 Mk . für Abonnenten , 3 Mk . im Einzelverkauf — als ein¬
unvergleichliche Leistung , der sich im Buchhandel des In - und Auz-
landes nichts Aehnliches an dis Seile stellen läßt.

* „ Mitteilungen über Biochemie ". Uns wird
geschrieben : Den zahlreichen Anhängern der von IW wsä
Schüßler in Oldenburg begründeten biochemischen Heill
Methode wird die Mitteilung willkommen sein , daß pM
1 . Januar k. I . ab ein über die Biochemie belehrendes Blatt
erscheinen wird . Die Biochemie hat , von Oldenburg aus¬
gehend , ohne daß für sie irgendwelche Reklame gemacht
worden wäre , in allen Weltteilen unter Aerzten und Laien
zahlreiche Anhänger gefunden . Das grundlegende Werk die
„ Abgekürzte Therapie

"
(Verlag der Schulze '

schm Hofbuch¬
handlung in Oldenburg ) ist in mehrere fremde Sprachen
übersetzt worden , so je zweimal ins Englische und Spanische
einmal ins Französische Das im Verlage von H . Welchen
in Lage ( Lippe ) erscheinende Blatt „ Mitteilungen über
Biochemie

" ist bestimmt , für die vielen Anhänger der Biochemie
einen Sammelpunkt zu bilden und den Laien , denen die Be¬
handlung der Krankheiten durch biochemische Heilmittel bis
zu einem gewissen Grade zugänglich ist , Anregung und Be¬
lehrung zu bieten.

* Die Schanfenster der Juwelen - Geschäfte üben zur
Weihnachtszeit natürlich Ans besondere Anziehungskraft aus . Unsere
Zeit ist sehr realistisch geworden . Ein kostbares Armband, eine
Busennadel mit schön gefaßtem Brillant , ein Ring mit möglichst
großem Rubin , ew Paar Ohrringe mit Türkisen und Brillanten
machen in unseren Tagen auch auf den größten Diogenes Eindruck.
Jens Tugend der Enthaltsamkeit , die einst von spartanisch veran¬
lagten Naturen des Altertums geübt wurde , ist längst nicht mehr
vorhanden . Insbesondere haben auch keine Nachkommen hinter¬
lassen jene bescheidenen Schönen von Tanagra , die mit einem
schlichten, mäandergeschmückten Chiton und Himation zufrieden waren
und sich geradezu glücklich priesen , wenn der gut gelaunte Gatte
ihnen einen schlichten Goldreif spendete . Wie die reizvollen Thvn-
konterfeis dieser Schönen bezeugen, sahen sie trotz des Fehlens flim¬
mernder Brillanten wunderhübsch und anbetungswürdig aus, fodaß
unsere Damen eigentlich nichts Besseres thun könnten, als ihren -

seligen Schwestern nachzuahmcn . Aber man weis ja : alles Predigen
ist umsonst . Die Herzen schlagen nur noch für echte Brasilianer
Diamanten , etwas weniger für Kapdiamanten und dann auch für
Rribin , Saphir , Smaragd u . s . w ., wobei natürlich Bedingung ist,

daß die Fassung auch in schwerem achtzehnkarättgemGolde erfolgt

ist . Unsere Juweliere kommen diesem Drange nach Gold und Edel¬

steinen in einer Weise nach , daß man seiner Anerkennung den

wärmsten Ausdruck geben muß . Wer Augen hat zu schm , wird

gestehen müssen , daß mit dem Reichtum auch ein Geschmack gepaartrst,

der mit dem kostbaren Material dis glänzendsten Wirkungen auszu¬

üben vermag . Als ein Trost mag solchen Käufern , die nicht über

bedeutende Mittel verfügen , sondern sich mit geringeren „ Kostbar¬

keiten" begnügen müssen , die erfreuliche Thatsachs erscheinen , datz

man auch im unechten Schmuck zur Zeit eine Leistungsfähigkeiter¬

reicht hat , dis geradezu bewundernswert ist. Daß vom Wern re

Materials nicht immer die Schönheit abhängt , zeigt sich auch au;

diesem Gebiete zur Genüge.
Nttsall » Der 13jährige Sohn des Rentners K.
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vom Pier in die Weser und ertrank . Der Verunglückte
war auf dem Pier beim Dampfer beschäftigt; als er sich auf
das Schiff begeben wollte, verlor er das Gleichgewicht und
stürzte in die Weser. Beim Sturz schlug er mit dem Kopf
aeam den Dampfer, wobei er sich eine erhebliche Verletzung
Eva . Trotz rascher Hilfe war keine Rettung möglich . Nach
der Leiche hat man bis jetzt vergeblich gesucht . — Der
gestern hier angekommeneDampfer „ Rutland " hat nach Ver¬
vollständigung feiner Ladung heute Nachmittag seine Reise
nach Liverpool fortgesetzt.

X Nordenham, 20. Dezbr. Das hier sehr beliebte
Musiklorps der kaiserlichen 2. Matrosen -Diviston unter Leitung
des Dirigenten Herrn Wöhlbier wird am zweiten Weihnachts¬
tage ein großes Streich -Konzert im „ FriesischenHof " Hierselbst
abhalten . Auch diesmal ist wieder ein sehr gewähltes Pro¬
gramm aufgesetzt und ist damit ein genußreicher Abend in
Aussicht gestellt. Die Leistungen der Kapelle sind hier genug¬
sambekannt und werden gewiß auch am Weihnachtstageihre
alte Anziehungskraft wieder ausüben . — Von großein Interesse
dürfte die Mitteilung sein , daß die hier von vergangenem
Winter noch in gutem Andenken gebliebeneScherbarth ' sche
Theatergesellsch aft ihr Kommen schon für die allernächste
Zeit in Aussicht gestellt hat . Wie es heißt, wird die Ge¬
sellschaft schon am 1 . Januar k. I . hier eintresfen. Die Auf¬
führungen werden wieder im „ Friesischen Hof" stattfinden.

o. Butjadingen, 20. Dezember . Die Beschlüsse und Gut¬
achten der verschiedenen Amtsräte des Herzogtums über die Zahl
der mit Inkrafttreten des neuen Gesetzes betr. das Versteigerungs¬
wesen mehr anzustellendenAuktionatoren sind jetzt größtenteils
abgegeben, doch gehen die Ansichten auseinander. Der Amtsrat
des Amtsverbandes Butjadingen hat zuerst über diese Ange¬
legenheit beschlossen; er hält für die 11 wahrlich nicht kleinen Ge¬
meinden seines Bezirkes die Neuanstellung von 3 Auktionatoren
für geniigend . Die andern Aintsräte sind nach und nach erheblich
weiter gegangen und haben schließlich in der Mehrzahldie Anstellung
eines Auktionators für jede Gemeinde und beim Vor¬
handensein einer Stadt die Anstellung mehrerer Auktionatoren
innerhalb derselben für wünschenswert erklärt . Es liegt ja auch
auf der Hand, daß für die Interessentennach Inkrafttreten des an¬
geführten Gesetzes das Vorhandensein einer möglichst großen Anzahl
von Auktionatoren durchaus erwünscht sein mutz, und steht demnach
zu erwarten , daß , wenn die Zahl der neu anzustellcnden Auktionatoren
demnächst in endgiltige Frage kommt , der Amtsrat des Amtsver¬
bandes Butjadingen über seinen friiher gefaßten Beschluß hinaus-
gchen wird.

o . Seefeld , 20 . Dezbr. Die gestern Abend in Woge's
Hotel Hierselbst abgehaltcne Vorstellung des Prost Nürnbergwar von ca . 80 Personen besucht . Die vorgesührten Experi¬mente in der Taschenspieler- und Vauchrednerkunst waren sehr
gut und fanden allgemeinen Beifall . — Infolge des nahe bevor¬
stehenden Weihnachtsfestes herrscht hier und namentlich
uach Eintritt der Dunkelheit in den Kaufläden ein rechtne>es Leben; ist doch ein jeder bedacht, den ihm Nahestehen¬dem durch ein Geschenk eine Freude zu bcreiten. In den

hiesigen Geschäften bietet sich auch eine solche Auswahl , wieman sonst auf dem Lande selten findet.
<ä- Nüstersrrl , 20. Dez . Der Schiffsverkehr in un¬

serem Hasen stellt sich in diesem Jahre wie folgt : Ange¬kommen stm Seeverkehr 89 Schiffe mit 2739,12 RegistcrtonsTragfähigkeit; von denselben waren beladen : 3 mit Kartoffeln,45 mit Holz, 1 mit Petroleum und Holz, 2 mit Dachziegeln,28 mit Mauersteinen, 3 mit Braunkohlen , 4 mit Torf , 1 mitSand, 1 mit Roggen und 1 mit Steinkohlen . Abgegangensind 85 Schiffe mit 2734,87 R.-T. Tragfähigkeit , davonwaren beladen: 1 mit Stückgütern , 1 mit leeren hölzernenFässern, 1 mit Steinen und Holz, 2 mit Umzugseffekten und1 mit Butter . Im Winterlager befinden sich 3 Schiffe.
4 Stollhmnm, 20. Dez . Unsere Gemeindeist in der letzten

All sehr oft durch Brandunglnck hcimgesuchtworden. GesternAbend 9 ^ Uhr ertönte wieder die Brandglockeund zwar war ein
Bohnenscheler des Landmanns Wilh . Ällmers Hins, in Brandgeraten. Die Feuerspritze war bald zur Stelle, die Gebäudemmen aber infolge der günstigen Windrichtung nicht inGefahr, ebenso blieb das in der Nähe stehende Heuwischenvom Feuer verschont. Da eine Selbstentzündung der Bohnen,welche ganz trocken eingefahrcn waren, ausgeschlossen ist , som> wie auch neulich bei dem Brande eines Strohwisches desD. Thies , nur anzunehmen, daß das Feuer von ruchloserHand angelegt wurde. Leider hat man von den Brandstifternkeine Spur.

U Oldenbrok. Eine recht erfreuliche . Gabewurde der Norddeutschen Missions - Gesellschaft in
Wremen (für Heidenmission) von dem unlängst verstorbenenHerrn Hausmann Joh . Janssen hies . zu teil . Infolge
lsttariieirtarischer Bestimmung fiel genannter Gesellschaftnämlich«ne Unterstützung von ca . 13,000 Mk . zu. — Da infolgeer kolonialen Entwickelung Deutschlands auch erböhte An-
lorderungen an die Tätigkeit der Missionsgesellschaftenwerden, so sind derartige Gaben aller Anerkennungund herzlichen Dankes wert.

ä Burhave , ^ Dezbr . Herr Uhrmacher Friedrich
sw >

" d^Eufte seine im hiesigen Orte belegene Be-
cx . " 6 für den Preis von 10,000 Mark an Herrn Buchbinder
sicku ,

o^wlius , z. Z . in Oldenburg . Wie verlautet , beab-
1 - rr Cornelius , in dem angekauskenHause mit dem
GwÄ Buchbindergeschäft zu eröffnen. Herr
w, willsichhier em neues Geschäftshaus errichten und

an der Chaussee belegenen, Herrn Rechnungs-
^ hiers. gehörigen Bauplatz . — Am 28: Dezbr.

kn » , s Herrn Gastwirt Böger hiers. großesWeihnachts-
, Musikkorps der II . Matrosendivision unter

^ vhlbin ^ kaiserlichen Musikdirigenten Herrn
/Delmenhorst, 20 . Dez . In der gestrigen A mt s-^ urde die hiesige landwirtschaftlicherichule auf dm AmLsverband Delmenhorst über¬

nommen. — Heute Nachmittag fand hier unter Vorsitz des
Herrn Woltmann -Rodenkirchen eine Versammlung des Ver¬
eins „Züchter Oldenburgischer Kutschpferde" statt.
Es handelte sich insbesondere darum , Vertrauensleute zu er¬
nennen, welchen die Beaufsichtigung derjenigen Züchter über¬
tragen werden soll, welche in das Oldenburger Gestütbuch
haben eintragen lassen.

— Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich am
Sonntag in der Familie eines hiesigen Fabrikarbeiters,
wo man beim Wurstmachen beschäftigt war und den
Wurstkessel mit seinem heißen Inhalt zu ebener Erde vor
einen Tisch gestellt hatte . Das kleine , etwa 2jährige Kind
benutzte diesen Kessel , welcher zugedeckt war , als Aufstieg, um
auf den Tisch zu gelangen ; der Deckel gab nach und das be¬
dauernswerte Geschöpf stürzte hinein. Wie das „ D. Krsbl .

"
mitteilt , ist das Kind an den erhaltenen Brandwunden gestern
gestorben.

Lutte«, 19 . Dezbr. Das Tragen gefärbter Strümpfe
und Handschuhe ist schon häufig Ursache von Blutver¬
giftung gewesen , indem der Gift enthaltene Farbestoff in
irgend eine Wunde am Fuße oder an der Hand gelangte.
So verletzte vor einiger Zeit eine hiesige Frau sich beim
Kohlabschneiden die eine Hand , über der sie einen gefärbten
Handschuh trug . Sie arbeitete ruhig weiter, bis sie endlich
zu ihrem Schrecken gewahrte, daß die Hand übermäßig
anschwoll, und' so auf den Gedanken kam , solches könne
nur von einer Blutvergiftung hcrrühren . Sie eilte als¬
bald zum Arzte, der, wie die „ V. Z .

" berichtet, auch eine
bereits eingetretene Blutvergiftung konstatierte und zu diesem
Zwecke die nötigen Maßregeln traf , die , noch eben rechtzeitig
angewendet, glücklicherweise eine baldige Besserung zur Folge
hatten.

* Nordermoor . Der Bund der Landwirte hält
am Sonntag, den 23. d . M ., in Jcmsscn's Gasthaus Hier¬
selbst eine öffentliche Versammlung ab , in welcher Herr
Müller - Nutzhorn über die gegenwärtigen wirtschasts-polill-
schen Bestrebungen des Bundes der Landwirte referieren wird.

Aus den benachbarten Gebieten.
Wilhelmshaven , 20 . Dez . Unter den Klagen, welche

die Bürgerschaft seit Jahren geführt hat , nehmen diejenigen
über den Mangel eines hinreichenden Handels¬
hafens einen hervorragenden Platz ein . Zn neuester Zeit
hat nun Herr Drägcr einen Plan ausgearbeitet , der eine
Verwendung des alten Handelshafens ins Auge. saßt. Die
Geldfrage soll in der Hauptsache durch einen KapitÄisten ge¬
regelt werden. Man darf wohl annehmen, daß der Plan im
Neichs-Mannc-Amt Schwierigkeiten nicht begegnen wird.

Leer, 20 . Dez. Das ungewöhnlich lange Aus¬
bleiben des Dampfers „ Caprivi" von der diesmaligen
Reise von Hamburg hat an beteiligter Stelle einige Besorgnis
hervorgerufen . Einer telegraphischen Mitteilung zufolge ist
diese Besorgnis denn mich leider nicht unbegründet gewesen,da der Dampfer in der Nacht von Dienstag aus Mittwoch
bei Stnrm und hohem Seegang einen beladenen Prahm mit
drei Mann Besatzung aus dem Schlepptau verloren hat.
Angestellte telegraphische Ermittelungen von Borkum aus
über dm Verbleib des Prahms sind leider ohne Erfolg ge¬blieben, sodaß das Schlimmste zu befürchten ist.

* In der gestrigen Verlosung des
Kmistvoreins

sind folgende Gewinne gezogen:
Th. Köppen, Seesturm (Oelgtzmälde) , Gewinner auf Nr. 505

Th. Trocbner,
Petersen, Abendstimmnng (Oelgem,) , Nr . 393 Frhr. v . Eschwege,
Gogarten , Landschaft im Winter (Oelgem.) , Nr. 938I)r . uieä. Groß (Brake),G. Vürkle'

m , Im Kanal Io Llanolls (Oelgem ), Nr. 384
von Langcrseld,

Trebaiz , Lustige Unterhaltung (Oelgem.) , Nr. 211 Mcdizmal-rat vr . Goldschmidt,
Böcklin, Einsiedler, (Aquarell ) , Nr. 78 , der Erbgroßherzog;
Achenbach, Marktplatz in Arnalft , (Aquarell ), Nr. 366 , Prem.-Leutn . Möster;
Heimeberg, Die Jagd nach dem Glück , (Aquarell), Nr. 907,

Musikdir. Kuhlmann;
Hernandez, Hiver, (Aquarell - Gravur ), Nr. 722 , Frau TheaFrancksen;
Liotard , Da. olloooiatiöro , (do .), Nr. 797 , Zahnarzt Weber/
Pausinger , Manon, (do .) , Nr. 958 , Ober-Lcmdes -G.-N. Bothe;Koner, Kaiser Wilhelm II ., (do .) , Nr. 361 , Maler Spalthoff;Koner, dasselbe, (do.), Nr. 438, Prem.-Leutnant Meyer;A. Surrcy, Dino erooä , (Aquarell ) , Nr. 457 , Frau Schrimper;H . Kohnert , Auerbahubalz , (Original - Radierung ), Sir . 402,

Meyer -Holzgräfe;
H . Kohnert , Rebhühner (do.) , Nr. 96, Frl . M . Lampinq;H. Kohnert , Christnacht (do .) , Nr. 821 , B . Fortmann;
Heywood Hardy , Rotten Row (Photogravüre ), Nr. 116

Präsident Becker;
Böcklin, Römische Villa am Meer (Radierung ) , Nr. 100

Präsident Barnstedt in Birkenfeld;
Thomas Blinks , Steady (Phptogravüre ) , Nr. 158 Majorvon Wangenheim;
Raphael, Sixtinische Madonna , (Kohlcphotographie) , Nr. 373,Leutnant v. Arnim;
Grützner, die alte Chronik, (Radierung ) , Nr. 86 , Ob .-Reg .-RatAhlhorn;
Defregger , die Sonntagsjäger, (Photogravure ) , Nr. 421 , FrauW. Hahlo ;

*)
Defrdgger, die Sonntagsjäger, (do .) , Nr . 949 , FnmEib-

großherzogin ;*)
Defregger, Plauderei (do .) , Nr. 224 Oberst!, v. Witzleben*),Defregger , Plauderei (do .) , Nr. 104 Frl . S . Schumacher*)Heft IX des Vereins für Originalradierung in Berlin Nr. 87
_ Frl . v . Mtcn.

*) Geschenk Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs.

Telegraphische Depesche«
-er „Nachrichten sur Stadt und Land"
LDL. München , 21 . Dez. Das Schwurgericht sprach

den Hypnotiseur Czynski von der Anklage des Sittlichkeits - '
Verbrechens frei, verurteilte denselben jedoch wegen Anstiftung --
zum Vergehen gegen die öffentliche Ordnung und wegen
Urkundenfälschung zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust , 6 Monate Untersuchungshaft wurden in Anrech - )
nung Igebracht , ebenso wurden dem Angeklagten mildernde
Umstände zngebilligt.

IIDL . Paris , 21 . Dezbr. Es gilt nicht für wahr¬
scheinlich , daß Hauptmann Drehfuß zum Tode verurteilt
wird ; wahrscheinlich wird über ihn langjährige Depotation
verhängt werden.

IIDL . Wien , 21 . Dezbr . Wie aus guter Quelle
verlautet , hat der Kaiser- die definitive Entscheidung über die
Demission des Ministerpräsidenten Wekerle noch nicht getroffen.
Derselbe begiebt sich nach den Feiertagen nach Budapest , um
mit dortigen politischen Persönlichkeiten zu beraten.

LDL. London, 21 . Dez. Blättermeldungen aus,
Shanghai zufolge beschloß der Tsung -Li-Dan nach einer
stürmischen Beratung , Schutzbriefe für 50 Mann zum Schutze
der britischen Gesandtschaft und für 10 Mann zum Schutze
der übrigen Gesandtschaft auszustellen.

Handel ? GeweEs rmd Verkehr.
Berlin, 20. Dez . Von der Börse. Die feste Grund¬

tendenz der Bors? kam heute hauptsächlich in österreichischen Werten
zum Ausdruck . Die gestern angegebenen Motive für die Aufwärts¬
bewegung in österreichischen Spekulationswertenund Renten, sowohl
an der hiesigen Börse wie auswärts, wurden auch heute ins
Treffen geführt mit dem Zusatze, daß weitere Maßnahmen wegen
Valutaregulierungin Wiener Konferenzen festgestellt werden sollen . -
Heimische Banken waren ausnahmslos gut angeregt, desgleichen
auch schweizerische Bahnen auf Mehreinnahme der Jura-Simplon-
bahn um 53 000Frcs. und der Schweizer Nordostbahn um 58000 Frcs.
nach erfolgter Richtigstellung . Auch wirkten hierbei Deckungenfür.
süddeutsche Rechnung mit. Italienische Bahnen waren gedrückt .
trotz eines Plus von 109000 Lire der Meridionalbahn aus erster
Dezemberdccade . Warschau -Wienerfest, Prinz Heinrichbahnschwankend . -
Heimische Bahnen waren gänzlich vernachlässigt . Dortmund-Gronauer
behauptet . Schiffahrtsaktien waren schwach mangels jeder Anregung, -
Im Fondsmarkte war für heimische und fremde Anlagengute Hal¬
tung, Italiener ausgenommen auf anziehendes Agio . Türkenloose
schwacher. In der zweiten Börsenstunde war stilles Geschäft bei
stlllstehenden Coursen . Banken fest. Die Nachbörse war träge. (Privatdiskont 1 '/« Proz.

— Produktenbericht vom 20. Dez . Die festen Depeschen
'

aus Paris und Nordamerika haben die Verkäufer für Weizen und .
Roggen zur Erhöhung ihrer Forderungen veranlaßt, und so sehr
wenig auch umgesetzt wurde , die gesteigerten Preise mußten be¬
willigt werden . Hafer ist wenig verändert.

Oldenburg , 21 . Dezbr . Kursbericht der OldenburgisHenSpar - und Lsih - Bank. gekauft
M.4 pCt. Deutsche ReickMnle

'
che . . . . 105,40

3 V, PCt . do . do. . . . . 103,95
3 pCt . do . do . . . . . 95,10
3V , PCt . Oldenb . Konsols . . . . 102
3 PCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . . 125,704 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 105,50
3 V, pCt. do . do . do . . . 103,90
3 PCt . do . do . do . . . 95,30
8 '/, pCt. Bremer Staats-Anleihe von 1893 . 101,60
3V- M do . do . von 1885 bis 1392 101,50
3 '/, pEt. Hamburger Rente . . . . 103,304 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . . 102
4 pCt. do . do . (Stücks L 100 M .) 102,253 '/, pCt . do . do. 100
3pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe(kündbar ) 101,253>/-> pCt . Altonaer Stadt -Anleihe . . . 100,404 pCt. Darmstädter do . . . . —
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . 102
3 '/, pCt. Weimarische Stadt-Anleihe . . 100,605 pCt. Italienische Rente . . . . 84,75

(Stücke von 20,000 frk. und darüber.)
5 pEt. Italienische Rente (Stücke v . 4000 u. 1000stk.) 84.85
3 pCt- ItalienischeEissnb .-Prioritäten, garantiert 5l )l0

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V»pCt. höher,)4 PCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 1000 fl .) 101,304 PCt . do . (Stücke von 500fl .) 101,404 pCt. Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredrt -Mien-
Bank Serie 14, bis 1905 unkündbar . — —3 V- pCt. Psdbr. der Preuß. BodenCred . Akt, Bank 99,50 1004 pCt . Pfandbr. d. Deutschen Grund-Kredit -Bank
in Gotha Abt. VII, bis 1903 unkündbar — —

5 PEt. Bickefelder Prioritäten. . . . 100 —
5 pCt. Borussia -Prioritäten . . . . 99 —4 pCt. Glaöhiitten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 100 —
4V, pCt. Warps-Spinnerei-Priont., röckzahlb. 105 99 —
Oldenb . Landesbank -Mtl'en (40 pEt. Einzahlungu.5 pCt. Zins vom 31. Dezember 1693) . —
Oldenb . Glashtttten-Äküen (4 pCt . Zins v. 1. Jan.) —
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhsd.-Akllen (4 PCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . . —
Warpssp.-Prior . -Akt. III . Em, (4pCt. Zins v. 1 . Jan .) —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 163,20

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,325
„ „ New -Bork „ „ I Doll. „ „ . 4,165

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,78An derBerliner Börse möllertengestern:
Oldsnburgische Spar- und Le'

chbank-ÄftlM —
Oldenburg. Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) —
Oldenb. Versicher .-GeftUchasts-Akttsn per St . 1495 Mk. l

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 p§L.
Darlchenszins do . do . 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.do . do . Konto -Korrent 4 pCt.

verkauft
PCL.

106,15
104.50
95,65

103
126.50
106.05
104,45
95,85

102.05
102,05
103,85

162,25

65,50

85,75
51,65

101,85
102,10

154

80
169
20,425
4,205

a WsLLsNvosmrSsKgs
für Sonnabend , den 21 . Dezember:

Ausheiierndrs, kälteres Wetter mit abnehmenden Niederschlägen,Im Westen zunächst noch trüb und ein wenig kälter mit uneo
heblichm Niederschlägen , später aufheiternd , kälter werdend , trocken,



Anzeigen.
Gemeindesache.

Osternburg. Die Zuschüttung des als
Masserzug aufgehobenen Grabens an der
Schützenhofstraße soll am

Donnerstag , den » V. d. Mts .,
nachm. S Uhr,

tvi Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd
tiusverdungen werden.

Der Gemeindevorsteher.
Dahlmann ._

Immobil - Verkauf.
Der Kaufmann I . B . AuwerS zu

Osternburg beabsichtigt wegen anderweitigen
Unternehmens seinen daselbst bclegenen Besitz,
-bestehend aus einem geräumigen, im besten
Äauzustande befindlichen Wohnhause mit An¬
bau, Stall und 2,5813 da Ländereien guter
"Bonität unter der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung, auf welcher jetzt künstliche
Fischzuchtbetrieben wird, eignet sich vorzüglich
zur Anlegung einer Gärtnerei oder Milch¬
wirtschaft, auch würde neben der jetzigen Fisch¬
züchterei eine Weidenkultur sehr rentabel sein.

Herr Auwers ist auch nicht abgeneigt, die
Gebäude mit etwa 6 S . S . Land zu ver¬
kaufen, und dürfte dies für einen Privatmann,
der angenehm und ruhig wohnen will, ein
günstiger Platz sein . E . Memmen.

^ wischenahrn
"

Fortsetzung des Verkaufs
in vr. Kuhlmmm daselbst Konkurs am

Sonnabend , den 22 . Dezbr . ,
nachm. 1 Uhr ans-,

im Kurhaussaal daselbst.
Es kommen namentlich noch zum Verkauf:
xlm , FlaschenWein , bessere Sorte,
eine größere Partie Porzellansachen , als:
xlrn . 100 Paar Tassen, ca . 30 Wasch¬
service , Gemüseschüsscln , Kaffeekannen, Teller,
1 großer Kaffcebrcnner, eine größere Partie
Bücher und Schriften , div. Fässer , Besen,
Schrupper rc , Schreibzeugs, Gardinen,
Kinderspiele, xlm . 100 Blumentöpfe mit
Blumen , 100 leere Flaschen und viele
sonstige Sachen.

Westerstede. W . Geiler , Aukt.

Herrenwäsche
Oberhemden, reich gestickte und schlichte Einsätze.

VorkemciLN u . Zsrvstkurs.
Voi-Ksmclsn mit seststtzenden Klappkragen.

Kragön u . Uanseksiien.
Leinene Taschentücher.

Ms-EEGM (SpeMliW des Geschäfts ).
Laugestraße 80. G. Boycksen.

stsu ! Gsitsevarts im Uauss. steu!
Lejies u. praktischstes Weihnachtsgeschenk . A

ES . LGWKGLGd

MT" Operngläser , Reise-Perspektive
in Perlmutter, Elfenbein u. Aluimmmn,

besonders hübsche Auswahl,
rmn f68t bkLitzutenri km ?rÄ86 k6M^tSrg686iLi.

G. Lemcke,
GeschKfLs-Eröffmmg.

SGtGZ ZGMKDLGS ' Ls - VM.
Uropp

's Usstsursnt , Langestr. 81.
Bon Sonntags den Z3 . d . M », an halte ich wein unteres

einem hiesigen wie auswärtigen Publikum bestens
empfohlen.

Es wird mein Bestreben sein, die mich beehrenden Gäste
gut zu bedienen. Hochachtungsvoll

WZML M ^ Oi

Berhenemmg.
Oberlethe . Herrn. Vrüggemmm zu

Bremerhaven beabsichtigt seine zu
' Oberlethe

belegene

Srinkfitzerei,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune und ca.
6 Jück - 42 Sch . S . Garten - , Acker - und
Wiesenländereicn, mit Antritt am 1 . Mai 1895
auf mehrere Jahre geteilt oder im ganzen zu z
verheuern. !

Zweiter Verheuerungstermin ist auf
Freitag , den 28 . Dez. d . I . ,

nachm . 5 Uhr,
in Ripsen Gasthause zu Oberlethe ange¬
setzt und wird, wenn irgend annehmbar ge¬
boten , der Zuschlag erteilt.

_ D . Wachteudvrs.
Bloherfelde . I . Lcntz undG . Bor-

tvold aus Friesoythe lassen am
Dienstag , den 8 . Januar 1895,

nachm . S Uhr ans. ,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt zu
Bloherfelde:
15 —20 schwere hochtragende

Kühe n . O .nenen, 20 große
und kleine Schweine , sowie200 Sch . trockenen Noggerr

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. _ F . Lenzner.

Schweine - Verkauf
Edewecht. Die Handelsleute L . Harmsvon Osterscheps und Fr . Blcndermann

zu Edewecht lassen am
Donnerstag, den 27. d . M . ,

nachm. 1 Uhr ans .,in Otto Gehrels ' Wirtshause hiersclbst:40 große und kleine
darunter

mehrere trächtige,
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬frist verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig einfiuden.
. _ Setje.

Äneutgeltlich siir Zlegelelkcsrtzer!
Tüchtige und zuverlässigeMeister,Brenner undGehilfen werden den Herren

Lftegeleibcsitzern jederzeit unentgeltlich be-
svrgt durch ^ SoIL ^ « «st ^ Lage in Lippe.

Holz - Verkauf. !
Moorhausen bei Altenhuntorf . Frau

Ww . Röben daselbst läßt am
Sonnabend, den 12 . Jan . 1895,

nachm: priiZ . L Uhr ans .,
bei ihrem Hause:

ca. 200 teilsWocre , lange,
schiere Eichenans dem Stamm,

30 lange, schiere Eschen,
30 lange Fuhren , za Balken

und Sparren passtüh,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch
den Unterzeichneten verkaufen, wozu einladet

Elsfleth . C . Borgstrde , Aukt.

Immobil - Verkanf

vonfrischsmGrüu empf . bill.
P . Hasfurther , Poggenb. 14.

sovls »UsLlrojoß - u.
> lAstsüdlss -rnslru-
st.sats,8 - mpkon !ons,? Sixpri0NS^ s-is10s,8, sftkunÄ. ri. LtvtlkLfMS - ^

!». , eto . Neftzrt SM rvöslsn U. dMlgswn äis sUk-snomls -rs I
LIusiL -lOsrrumoiirso .r 'LNrjL

^ ^ Q « ol». vL ^ ^ ^ oNLtzd?Lkleu'serieAveoi 'üritkoi ', eiv oiner SiuQäs erlsrodLr , nur 18 KZIc. «rort Lcknltz . — Jllnstr . LLdslogs gisi . 8u. krsuvo , vobvl um goü . kür jveledss Ikistriimsut

Im Verlage von F . Büttner erschien soeben:

Tagebuch
M Hoven.

nanu G . N

eines

Der Kaufmann G . Nosenbohm zu Höven
beabsichtigt seine daselbst belegene

HswsmswnssteUe,
bestehend aus sehr kompl. Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden, 16,4631 da Acker - u . Garten¬
land , 23,1436 lm Wiesen- und Weideland,
15,8941 da Laub - und Nadelholz und
15,9827 Im unkult. Ländereien, öffentlichmeist¬
bietend geteilt oder im ganzen mit Antritt zum
1 . Mai 1895 verkaufen zu lassen.

Dritter und letzter Verkaufstermin findet am
Freitag, dm 28 . Dezbr . d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Noserrbohnr's Wohnung zuHöven stattund soll in diesem Termin der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Bemerke noch , daß die Acker - und Wiesen¬ländereien, fast sämtlich in einemKomplex beim
Wohnhause belegen, sehr ertragsfähig und
leicht zu bewirtschaften sind . Die Hälfte des
Kaufschillings kann gegen üblicheZinsen darin
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet frenndlichst ein
_ I . F . Harms.

Ainder-
SchMLen

und
Spiel-

KmderwNM

Haus- «. WirtschastsMyen°LÄZchLL"°"'
Weiße Schürzen,

Wollene rmd Seidene Schurren
Lamestr. 80. 6 . kaveksnn

Dldeiibllrgischnt Füsiliers
über den Krieg 1870/71.

Preis : V5 Pfg.

,
Als passendes Weihnachtsgeschenk für ge¬diente Soldaten empfohlen!

Echtes Nienburger Brot
Dienstags und Freitags frisch.

F . Reimers , Mottenstr . 23.

empsehle in großer Auswahl.
Ins . Poppe , Staulinie 9.

Back-Torf
(nicht Stich - oder Grabetorf ) schöne trockeneWare , waggonweise zu kaufen gesucht . Gefl.
Offerten mit Angabe des Preises für 10,000
frei Hauptbahnhof Bremen erbeten an Heiur.Tasto , vorm . Car ! Bsllgnth , Bremen.

MOMMN

Englische und amerikanische
Gnmmischnhe.

Russische Boods.
KummistivtsI M Pell

auf Gummischuhe.
Langestr. 80 . K . kovekse»

Apfelsinen,
süß und saftreich, L St . 8 , 10, 15 and20 empf._ D . G . Lawve.

Marzipämnäfle -
L Vr IrZ 1 ^ empf. D . G . Lawve.

Wallniisie
L V- ^8 30 und 40 ^ Coeosmiffe L St
30 schöne , zarte Feigen Z. l/z ÜA 30 /
Haselnüsse, Paranüsse,Maronen , Krackt
wandeln, Trartbenrosinen empf.

D . G . Lampe.
Feinste SardUen

L ^ KZ 80 Ehristiania -Anchovis in
kl. Fäßern , Ural -Caviar in kl. Kübeln,
ger. Aals ö. Stück 20 H — 4,50
Bückings, große dickrückige Lachsheringe
empf. D . G . Lampe.

Junges, fettes Noßfleisch, sowie Willst
wieder vorrätig . I . Spiekermamr.

rm
aus Zahlungsftist

Azckiiotrslokale an der
RiLLexsiraße

darsert rmr noch bis

morgen,
Sonnabend,

den 28. Syember, inkt
Anfang morgens d

und nachmittags s Nhr-

Wechloy . Ltreb ilLtsr « Ap¬
ersten Weihuachtstage:

Freibier « ^abends ^ Uhr. D.

Zum erstmmale:
Max und Moritz.

Ein Bubenstück in 7 Streichen nach -w,
von L. Günther.

Vorher : Zum erstenmale:
Landwehrmanns Christfest.

Familienbild in 1 Akt von N- Ben -dix
Kassenöffnung 6 -/2 , Anfang 7 Uhr.

Sonntag, den 23 . Dezbr . 49 . Vorst, im
Max rmd Moritz.

Ein Bubenstück in 7 Streichen nach -e.
von L . Günther.

Ab-

Oberlethe . Am 2 . WeihnachtSfeiertage:

beim Gastwirt Herrn Niplen , . . . ^
wozu frcilndlichst einladet Der BorstMld . ' Kassenöffnung 6 , Einlaß 6 Vs , Anfang

Vorher : Laudwehrmamts CUl 0 ^
Famllicnbild in 1 Alt ^ 7 Uhr.

Eerantwortl . . Redakteur: F. W. Grothe, Oldenburg. Druck und Verlag von B. Scharf , Oldenburg, Peterstraßs 5.
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Kürschner
's

Universal Äonversatiow -Lnrlum,
welches Anfang dieses Monats ne « hermisgegebe » ist
und sich durch Reichhaltigkeit, stattlichen Umfang und ein ge¬
fälliges Aeußere auszeichnet, erhalten die Leser der
„Nachrichten für Stadt « nd Land " gegen die geringe
Vergütung von

A MMS -ZL?
Das Lexikon ist 23 Vs om hoch , 18 cm breit und 6 oru

stark. Es ist solide in rotem , schwarzgepreßtem Deckel ge¬
bunden Md enthält auf etwa 8600 Spalten SIS,SSV
Druckzeilen Text , sowie circa SSOO Illustrationen
aus den verschiedensten Gebieten, u . a . mehr als 600
PortraitS von Berühmtheiten aller Zeiten und Nationen.

Es ist « nr « och ein geringer Borrat
vorhanden!

Kürschners Lexikon ist gegen Erlegung von 3 Mk. nur
in der Geschäftsstelle der „Nachv . für Stadt und Land"
zu haben. Nach auswärts erfolgt die Versendung von
1—3 Exemplaren , in ein Paket verpackt, gegen Einsendung
des Preises per Postanweisung , zuzüglich 35 Pf . für
Verpackung und Porto , postfrei. (Also durch die Post be¬
zogen : 1 Exemplar — 3 Mk. 35 Pf . , 3 Exemplare -----
6 Mk. 35 Pf ., 3 Exemplare — 9 Mk . 35 Pf .) . Vier
Bücher in einem Paket bezogen kosten natürlich entsprechend
erhöhtes Porto . Auf Wunsch versenden wir auch gegen
Nachnahme . Wir bitten um deutliche Adresse!

Oldenburg . „Nachr . f. Stadt u . Land."
Peterstraße 5.

Hypnose und Suggestion vor Gericht.
München , 18. Dez.

II.
Ueber die gestern fortgesetzte Verhandlung gegen den Hypnotiseur

Czynski wird dem „B . T ." noch berichtet:
Es ergeben sich keinerlei bemerkenswerte Abweichungen . Die

Zeugin Baronin v. Zedlitz-Neukirch wiederholt ihre Aussagen
vom Nachmittag. Sie zeigt gar keine Erregung. Czynski
Nckt sie scharf an, sie sieht ihm ins Auge , ohne irgendwie irre oder
MMg zu werden . Ihre Aussagen weichen auch von denen
CzYM 's so gut wie garnicht ab. Alles vollzieht sich ruhig. Nur
einmal kommt es zu einer größeren Erregung, als dis Zeugin dem
Angeklagten vorwirst , er habe intime Vorgänge zu Protokoll ge¬
geben und dadurch ihre Ehre verletzt . Czynski beschwert sich heftigüber dieses Protokoll , es sei falsch . Der Gerichtshof beschließt für
später spezielle Vernehmung darüber.

Ls folgt das Gutachten des Sachverständigen , Pro¬
fessors Fuchs . Er behandelt die ganze Hypnvsefrage ziemlich
ironisch und skeptisch. Er hält es für unmöglich , daß durch
Hypnose wirklich der Wille in bemerkenswerter Weise
beeinflußt werden könne . Es sei auffallend , daß keine der
Autoritäten des Hypnotismus selbst hypnotisierbar sei. Man habees bei den hypnotischen Experimenten nur zu oft mit Simulanten
zu thun , und namentlich Damen seien sehr zur Gefügigkeit ge¬
neigt , um sich interessant zu machen , oder dem Examinator gefällig
zu sein.

Prof. Preyer aus Berlin tritt diesen Ausführungen
entgegen . Er sei der diametral entgegengesetzten Ansicht.Es könne sich hier nur darum handeln, wie und wo die Hypnose
stattgefunden habe , welche zu so traurigen Konsequenzen führte.

Auf Anfrage des Verteidigers erklärt Prof . Fuchs ausdrück¬
lich , daß die hypnotische Willensbeeinflufsung noch Gegenstand der
wissenschaftlichen Kontroverse sei.

Czynski erinnert an das Verdikt eines französischen Ge¬
schworenengerichts, wonach Suggestion nie Ursache eines Verbrechenssein könne.

Damit schloß der erste Tag dieser denkwürdigen , einzig da¬
stehenden Verhandlung. Dis Oeffentlichkeit war zwar ausgeschlossen,aber Hunderte hatten persönlich um Zulaß gebeten und auch erhalten:
höhere Beamte, namentlich von der Justiz, Rechtsanwälte, Aerzte,
Professoren, Studenten der Medizin und der Rechte . Der großeSaal war fast ganz angefüllt, und sogar vor der Schranke zwischen
A Zrugensitzen und der Anklagebank stand eine dichtgedrängte
Menge . Alles lauschte mit ungeheurer Aufmerksamkeit . Jedes
Gespräch, jede Störung rief entrüstetes Zischen hervor. Man wollte
hören, alles , jedes Wort. Man stieg auf die Bänke , um ja nichteme Silbe zu verlieren , keine auch noch so kleine Nuance zu über¬hören, keine Bewegung außer Acht zu lassen . Unersättliche Neugier

auf allen Gesichtern , keine Teilnahme, kein Mitleid weder mitder Hauptzeugin , noch mit dem Angeklagten ; man wollte nur wissen,man wollte eindringen in die unerhörten Geheimnisse , die diese
Mystiker so hartnäckig verbergen.
n ein Mann von 42 Jahren , mittelgroß, schlank, mit
^

e>schwarzem Haar und schwarzem, spitzem Vollbart, tadellos ge-
a k

^ elegant in seinem Benehmen, mit müdem , ab¬
gelebtem Ausdruck in , den Augen, trat ungemein bestimmt und

hig auf . Er hatte Akten vor sich auf einem Tische liegen und
emierte sich hm und wieder daraus . Er kam nie in Verlegen¬

den
' alles zu erklären und wurde nur erregt , als er

will- zehnmonatlichen Untersuchungshaft sprach und seine>> uschafMche Befähigung gegen die Sachverständigenverteidigte,

welche die angeführtenAutoritäten allerdings mit skeptischemLächeln
aufnahmen. .Mit begreiflicher Spannung sah man der Vernehmung der
Baronin v . Z . entgegen . Sie ist 39 Jahre alt, von stattlicher
Gestalt, das Gesicht bleich, der Ausdruck müde , nervös, hysterisch.
Sie ließ nicht die geringste Verlegenheit merken. Vom ersten Moment
an antwortete sie ruhig und sicher. Ihre Stimme hatte etwas
kindlich-naives und dann wieder abgespanntes , ja gelangweiltes.
Aber ihre Antworten waren , durchaus klar und ließen einen be¬
stimmten Zusammenhangdeutlich erkennen . Im Gegensatz zur Vor¬
untersuchung , in der sie eine Hypnotisierung rundwegin Abrede gestellt
hatte, lief jetzt ihre Darstellung darauf hinaus, daß sie unter
einem Bann gestanden hätte , daß sie hätte handeln müssen, so
schrecklich , so widerwärtig ihr auch alles gewesen sei, so wenig es
auch ihren eigenen Wünschen entsprochen hätte, und so unbegreiflich
es ihr jetzt und immer gewesen sei. Alles komme ihr vor wie
ein Traum, wie ein Halbschlaf , über den sie nicht Rechenschaft
ablegen könne.

-» «-
-»

Heute, am zweiten Tage der Verhandlung, wurde die Zeugen-
berüehmung fortgesetzt.

ZeugeFrhr . v . Oldenburg hat beim zuständigen italienischen
Ministerium Erkundigungen über die beiden Dokumente eingezogen,
auf Grund deren Czynski das Recht auf den Doktortitel und das
Tragen einer Dekoration behauptet . Beide seien für Falsifikate er¬
klärt worden . Es entsteht nun ein Streit über die Protokolls
betreffs der Scheintrauung. Czynski erklärt , er habe nur deswegen
die Trauung für eine Komödie erklärt , weil er nach den Worten
des Untersuchungsrichters habe annehmen müssen, daß ein Prozeß
wegen Bigamie gegen ihn angestrengt werde.

Zeuge Hoftat vr . Martins deponiert , daß der Angeklagte
im Gefängnis einen Selbstmordversuch gemacht habe . Nach feinen
Beobachtungenkönne es sich dabei nicht um Simulation gehandelt
haben . — HofjuwelierMerk , der als Zeuge der Scheintrauung
beiwohnte , schildert den Vorgang etwas humoristisch , es sei ihm aus¬
gefallen , daß die Ceremonie viel mehr der katholischen, als der
protestantischen geähnelt habe.

Freiherr v . Z ., Bruder der Hauptzeugin , berichtet , als er von
seinem Vater die Nachricht bekam, daß die Schwester schon vermählt
sei, habe ihm sein Vater dies mit den Worten: „Nun ist alles ver¬
loren !" telegraphiert. Dann sei er mit seinem Vater nach München
gereist, habe die Unechtheit der Trauscheine erfahren und Czynski ' s
Verhaftung veranlaßt.

Verteidiger Bernstein : Hat sich das „alles verloren"
auf das Vermögen bezogen?

Zeuge : Auf eine solche Frechheit gebe ich keine
Antwort ! (Unruhe im Auditorium. Der Zeuge kehrte überhaupt
die ganze Zeit dem Verteidiger demonstrativ den Rücken zu.)

Rechtsanwalt Bernstein verlangt Genugthuung für diese
Beleidigung. (Bravos im Auditorium, der Präsident droht mit er¬
neuter Ausschließung , falls dergleichen Kundgebungen sich wieder¬
holten .) Der Gerichtshof zieht sich zur Beschlußfassung über Bernsteins
Antrag zurück und spricht gegen Herrn v . Z . eine Ordnungsstrafe
von 6 Mark (!) aus.

Verteidiger Bernstein richtet nun verschiedene Fragen an den
Zeugen , über dessen und seines Vaters Vergangenheit, wodurch
bewiesen wird, daß beide nach dem Vermögender Tochter trachteten,
ja es sogar einmal versuchten , sich zu Kuratoren über dasselbe zu
machen.

Der Präsident bestreitet dis Zulässigkeit dieser Fragen und
fordert genauere Präzisierung. Da Herr Bernstein erklärt , dieselbe
nicht sogleich geben zu können, wird die Sitzung geschlossen.

Nachmittags wird die Sitzung fortgesetzt. Zeuge Rechtsanwalt
Helbing , Vertreter der beiden Barone v . Z ., erklärt , daß der An¬
geklagte aufihn von vornherein einen zweifelhaften , unzuverlässigen Ein¬
druck gemacht habe . Czynski habe zuerst die Uebergabe des Trauungs¬
scheines verweigert . Die Barone v. Z . seien vollendete Aristokraten
und Gentlemen, gegen eins Mesalliance hätten beide nichts , gegen
einen Schwindler als Schwiegersohn und Schwager müßten sie sich
aber natürlich erklären . Die Beziehungen zwischen Tochter und
Vater seien die denkbar besten gewesen. Davon, daß Baron
v . Z . sen. wegen Wechselschulden geflohen sei, daß er gegen eine hoheSumme auf sein Vaterrecht verzichtet habe, daß ihm von den Groß¬eltern der Baronin Hedwig testamentarisch das Betreten des Gutes
Lugau verboten sei, von alledem weiß der Zeugs nichts , muß aber
zugeben , daß er seine Kenntnis von all den Verhältnissen nur aus
den Berichten der beiden Barone v. Z . geschöpft habe.

Zeugin Baronin v . Z . giebt an, daß sie zu ihremVater und Bruder nicht das geringste Vertrauen habenkönne , beide hätten sie auf das rücksichtsloseste und
grausamste behandelt , hätten sie bedroht , sieins Irrenhaus zu stecken, wenn sie nicht einen Vertrag
unterschriebe , wonach sie alle und jede Rechte auf
ihr Vermögen aufgäbe, unmittelbar nach der Verhaftung Czynski 's,
also zu einer Zeit, wo sie in der höchsten Auflegung war ; auch
hätten beide sie gehindert , irgendwelche Briefe aufzumachen oder
fortzuschicken. Ihr Bruder habe ihrer Gesellschaftsdame erklärt:
„Nun glaubten wir, wir hätten sie endlich, und nun wischt sie uns
wieder durch die Finger." Man habe sie derart behandelt,
daß sie hätte wahnsinnig werden können , und sie sei haupt¬
sächlich deswegen zu Czynski gegangen , um von der Somnambule
zu erfahren, ob sie den Schutz des Königs gegen die Bedrohungen
ihres Vaters in Anspruch nehmen könne.

Daraufhin verzichtet der Verteidiger auf alle Fragen in Be¬
ziehung auf die Vergangenheitder beiden Barone v. Z ., er beantragtdie Verlesung der Autobiographie der Baronin , welche die¬
selbe bald nach der Verhaftung auf Aufforderung des Unter¬
suchungsrichters verfaßt hat. Baronin v. Z . bittet um Auslassung
einiger vertraulichenAngaben. Der Verteidiger besteht auf Ver¬
lesung des Ganzen. Die Sachverständigen schreiben der Verlesung

nur relativ«, Wert zu. Der Gerichtshof zieht sich zur Beschluß«
faffung zurück . Es tritt eine Paust ein.

Die Verlesung wird genehmigt . Die OessentlichkeÜ wird
vollständig ausgeschlossen.

Mus Mer Welt.
Hannover , 20. Dez. Heute wurde nach stchstägiger Dauer

die Schwurgerichtsverhandlung gegen den antisemitischen
Reichstagsabgeordneten Leuß wegen Meineids zu Ende geführt.
Leuß war angeklagt , am 17. März 1894 zu Hannover vor der
Civilkammer des königlichen Landgerichts einen Meineid in der
Ehescheidungsprozeßsache zwischen vr . Schnutz -Hannover und dessen
Gattin geleistet zu haben , indem er bei einer Vernehmung bestritten
hat, mit der in dem Eheschridungsprozeß als Klägerin austretenden
Frau Schnutz die Ehe gebrochen zu haben . Es war eine außer¬
ordentlich große Zahl von Zeugen geladen . Besonders sollte nach-
gewiessn werden (es wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver¬
handelt ), daß Leuß zu Frau vr . Schnutz auf einer gemeinschaftlich
unternommenen Reise in einem Hotel in Halle in intimen Verkehr
getreten sei. Der Angeklagte wie die Hauptzeugin Frau Schnutz
leugneten dies hartnäckig . Heute Vormittag trat nun nach sechs¬
tägiger Verhandlung eine ganz unerwartete Wendung dadurch
ein, daß Frau vr . Schnutz infolge Einwirkungihres Verteidigers,
RechtsanwaltKleimath II , ein Geständnis dahin ablegte , daß
sie in Halle intimen Verkehr mit dem Angeschuldigten Leuß ge¬
pflogen habe . Leuß hatte dies bekanntlich unter Eid in Abrede
gestellt . Der Staatsanwalt nahm für kurze Zeit das Wort, um
auszuführen, daß die Geschworenen Wohl schon aus den Verhand¬
lungen die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten gewonnen
hätten, daß aber infolge des Geständnisses der Frau Schnutz nun
jeder Zweifel ausgeschlossen sei. Er beantragedeshalb , den Angeklagten
des Meineidsschuldig zu sprechen. Es könne sich nm darumhandeln, ob
dis Geschworenen Leuß die Wohlthaten des Absatzes 1 vom
Z 157 des Reichsstrafgesetzbuches zubilligen wollten , der bestimmt,
daß die an sich zufolge 8 166 verwirkte Strafe auf dis Hälfte bis
ein Viertel zu ermäßigen sei, wenn dis Angabe der Wahrheit dem
Angeschuldigten die Verfolgung wegen eines Verbrechens oder Ver¬
gehens zuziehen konnte . Die Verteidiger Westrum-Celle und Klein¬
rath II hier verzichteten auf das Wort. Die Geschworenen be¬
jahten nach kurzer Beratung die Hauptfrage, ob der Angeklagte
schuldig sei, wissentlich am 7. März 1394 einen falschen Eid abge¬
legt zu haben , ebenso die Nebsnfrage, ob der Angeschuldigte durch
Angabe der Wahrheit sich selbst eine strafrechtliche Verfolgung zu¬
gezogen haben würde . Der erste Staatsanwalt Zaehle beantragte
auf Grund des 8 164 I eine Zuchthausstrafe von
drei Jahren und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf fünf Jahre . Der Gerichtshof zog sich hierauf zurück und
erkannte nach kurzer Beratung nach dem Anträge der Staatsan¬
waltschaft . Der Verurteilte wurde vom Präsidenten gefragt, ob er
die Strafe gleich antreten wolle , worauf Leuß sich die Erklärung
vorbehielt . Der Verurteilte, der während der früheren Tage frei
und siegesbewußt drein geschaut hatte, zeigte sich schon im Laufe
des Vormittags geknickt. Während der Urteilsverkündigung, bei
welcher die Oeffentlichkeit hergestellt war, zeigte sich Leuß gefaßt.

Hamburg , 20. Dez. Eine Falschmünzerbande , bestehendaus vier Personen , wurde hier verhaftet.
Breslau , 20. Dezbr. Der sozialdemokratische Redakteur

Schebs wurde zu neun Monaten Gefängnis verurteilt wegen
Beleidigung und öffentlicher Aufreizung gegen dir katholische Geist¬
lichkeit, sowie auch gegen verschiedene Gendarmen Oberschlesiens ge¬
legentlich der Besprechung der Arbeiterkraivalle in Antonien-Hütte.Köln , 20. Dez . An einem Neubau in der Neustadt ist heute
Abend ein Gerüst eingestürzt ; zwei verheiratete Arbeiter stürzten
bei der Katastrophe in die Tiefe und wurden Mich verletzt nachdem Hospital transportiert.

Rogätz , 20. Dez . Münzenfund . Bei den Aufräumungs¬
arbeiten am Schulneubau fand Bauunternehmer Lackemacher eins
Reihe alter fränkischer Münzen , darunter einige aus der ZeitKarls III ., geprägt im Jahre 89A also annähernd 1000 Jahrealt. Das Grundstück , auf dem das Geld gesunden ist, gehört der
Gemeinde ; doch behält sich der Finder das Finderrecht vor.

Paris , 20. Dez . Bei der Ziehung der Panama - Lose istder Hauptgewinn von 500,000 Fr . einem Bäckergesellennamens Chambarlin zugefallen . Das Schicksal konnte keinen
Würdigeren finden , denn der Glückliche ist Waisenknabe , thätig undwill jetzt seine Stelle nicht verlassen.

Bahia , 19 . Dezember . Alle brasilianischen Häfen sind gegen
argentinische Häfen geschlossen wegen der Cholera . Der Dampfer
„Paraguassu" von der Hamburg-Südamerikanischen Gesellschaft , vom
La Plata hierher bestimmt , ist nach Jlha Grande in Quarantäne
geschickt.

Teuchsrn , 19 . Dezember . Auf der Kanitegrube stürzte ein
Vorratsschuppen ein und begrub mehrere Frauen, welche ihrenMännern Essen gebracht , unter seinen Trümmern. Eine 26jährigeFrau ist getötet , drei wurden schwer und etliche leicht verletzt.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Ammerland . Sonntag , den 2 "

. Dezember , Nachm . 4V-Uhr, in Apen . 1 . Bericht über die diesjährige Brrirkstierschau.2 . Antrag, betreffend dis Uebertragung der Geschäfte der Eber¬
körung an die ammrrländische Schweinezuchtgenossenschaft . 8.
Durchnahme der Tagesordnung für die nächste Wintercentral-
ausschußsitzung . 4 . Wahl der Delegierten. 5. Freie Besprechungen.

Kirchen Nachrichten.
Am Sonnabend , den 22 . Dezember:

Abendmahlsgottesdienst (LL Uhr) : Pastor NamZauer.



Anzeigen.
Immobil- Verkauf

IN
Dingstede.

Der Köter Heiur . Twcestmeyev in
Dingstede beabsichtigt seine daselbst belegene

KöteveL,
bestehend aus einem guten, geräumigen Wohn-
hause, neuem Schweinestall und Düngerstall,
Speicher und Scheune , 8 ba 49 ar 88 cjm
(ca . 100 Scheffels.) Acker - und Gartenland,
8,3984 ba Wiesen- und Weideland, 2 Im
bestes Torfmoor und 11,5875 Im unknltiv.
Ländereien, mit Antritt zum 1 . Mai 1895
unter der Hand zu verkaufen.

Bemerke noch , daß die Acker - und Wiesen¬
ländereien größtenteils in einem Komplex beim
Wohnhause belegen und erster Bonität sind.
Der größte Teil des Kaufgeldes kann gegen
übliche Zinsen darin stehen bleiben.
Am Donnerstag, Leiv3 . Janr. k. I,

nachm. S Uhr,
findet 3 . und letzterVerkaufstermin in RÄde-
busckfis Wirtshause in Dingstede statt und
oll diesmal der Zuschlag erteilt werden.
_ I . F . Harms.
XX Feiner liefert keiner XX
echte Frankfurter Würste L Paar 30 H.

W . Stolle.

GGGZW Uhrmacher, I
Oldenburg , Markt 7, ^ ^ ^ ^

kült sein aroßes zu billigsten Preisen zliLurZ, KpfsisinsnUllU fe . tt
Ostens eMpMM . eeffts Wrabargsr l. «b !^ obW, 6koL- — ^ L jAxjgn uacj Oonßtürsn in großer Auswahl

K. LoHsWs,

EdamerKäse
in Kugelform L 4 Pfd. schwer , L Psd . 90 H.

W . Stolle.
fl86 ^ - ZlON86 ^ 6N , lZ6MN86-

KÜN86PV6N , s ^ eN - KgN86rV6N
empfehle bestens und billigst. W . Stolle.

Zu FrühMckskörben
habe sämtliche Artikel vorrätig , dabei billigste
Preise . W . Stolle , Schüttingstr.

iWZ ' ALDWW
in reicher Auswahl und Tmmenbaumcakes,
alles frische Sendung.

W . Stolle , Schüttingstr.
v Nene Südfrüchte s
sind vorrätig . W . Stolle , Schüttingstr.
WAANAWRUUNUURUrß
RBramrglastertesI
§ Steingut! Z

Unv ^ ««LL886;» von 10 bis 1
^ Nrntptkrnirsrr mit Deckel , A
M LLinelrsAtornrsN von 20 H an : K^ ferner : N
Minder -SpielzengZ
W in großer Auswahl , Z. Stück ^

Ä
BL

M ^ WNZWM-
8e « 8^oI!sA find die besten und daher auch die

billigsten.
Tischmangeln S4 SS

Gestellmangeln von 3S an.
Jede Maschine kostenlos auf Probe.

U ß. MMZdAok , Oldenburg i . Gr.

Maschinen -Geschäst,
gegenüber dem Großherzogl . Palais.

H Kollstede

slofUsferant.

5 Mg.

empfiehlt sein bedrnteudes Lager von

Wgcrwen u . Hcrbclken
in sehr preiswnrdigen Qualitäten und einfachen und feinen Packungen.

Import egypt», ruff . , amerlk. Cigaretten,
sowie renommierte deutsche Fabrikate.

Bordeaux -Weine,
Rhein - rtild Mofcl -Wrine

aus direkten Bezügen, in Mt gepflegter Ware.
? 0S' tW6M6 , VMmrZ , PUN86li6Xti ' AKt6 , 60 WL 0 ,

in verschiedenen Preislagen empfiehltG. §koUftede, Hoflieferant.

§
M lünüsL ' - LtkrÄLs-KsrvLes 40 ^ ^
Z 63 !

' ! fi86 ^ b66k ) D" « lud-ustr . s «/« r . »

Mehrere neue und gebrauchte engl . Rover
mit Luftreifen sind preiswert zu Verkäufer : .

Zenghansstraste 18."
stieuk Nai !klti886,
ktsus iiA86 !aÜ838,
fiLUS k' Li 'LNÜZSe,
biktlk 00608NÜ886,
ktsus Zeigen,
fikuk i< ! 3o !imanc! sln,
I Îsus IrLubenrobinkn,
kteus Oiironen,
Apf6l8inkn u . VsfkindLuben.

8. Vkonrel , Langeßr. ZO.
Zu verkaufen wegen anderweitigen Unter¬

nehmens des Besitzers eine nachweislich sehrrentable

Gastwirtschaft
mit Inventar an bevorzugter Lage hiesigerStadt . Zahlungsbedingungen günstig. An¬
tritt beliebig.

Weitere Auskunft erteilt gern
E . Memmen , Bergstr . 5.

Konkurs - Ausverkauf
eines

reNhren Lagers.

^ Is
VkeitiNÄvdts- KgsvlisnIc

empkeblou

i I
krämiisrt:

Udrelldiplow Oeutsober Hebammen.
taZ Lreslau 1893.

MsZ«As-
Lei -Ksstellt aus reiner, bester Lub-
müeb , maobt ckis sprödeste Haut

2 art und : veieb uäe Lammet.

lloläouo Uedaille Internat . Ü.u88tel !un8Oottbus 1894.
In vl « KL » t«r Msrllnttvbts.

xncltNKx in Lartons L 3 8t.

GvM«
llr68ltnsr ^olkorsi

KeSrüöer Ufunö.
2u kabon in Olävndurg in äsn

msisiön üpoiiiLksn , llrogsn -,
8eifon - , parNimorio- u . Xoloni'Ll-
wursniiANlliungen. _

Mein-Verkauf für das Großherzogtum
Oldcrrbnrg «ad Ostfrieslaud:

U . Zpllnj68,
Weiuhandlnng , Olden burg.

Geräucherte OchselichNM,
! emp

, Das zur Konkarsmaffe des UhrmachersSL«U«i^ hiersclbst gehörige Uhren - rc. Laqer , tc-
stehciid ans:

Gold. n. sild. Dauien- u. Heuciitaschemihnii , Fcderzug-
Rcgnlalorcn mit Schlagwerk , Stand - , Rahm- , Kuknk - u.
Wccknhrcii, gold . , sild. u. nndcrcn Uhrlettcii , llhrschnüreii,
Barometern . Uhrglascrii, Nhrschliitsclii. Nhrkonscln,
ShmHonien - und PholiWon - Spictwclkcii. sämtlichen

. » -
"^"litlm zn elektrischen Hnnstelcgrasihcnnnlagcii u. rc.,soll vom so . Dezember an zu nnd unter Ein-kaufspre.fen im Hanse Langenstraße Nr. 84 gegenBarzahlung verkauft werden.

Der Konkursverwalter.
W . MGZAZWLG W.

Vegetätions-Apliiirote
— —- E . Memmen , Bergstr . 5 . sowie grösrte Slnswah! blühenderZu verkaufen ein Cyliudsrb,trenn in Blumen im Blumenladen von

li. Dobbenstr . iS , unten , links.
^ iLLllkZLL^ , ^ öslikstklikk.

Poumersche Gitusedmjt
Ahlt Bremer^

Uhren ! Ahm!
aller Art , große Auswahl.

^ asvkrsirmbirGi » in Gold , Silber
Metall schon von 8 ^ 8 an, M«8»iarsnr«
mit Schlagwerk , 14 Tage gehend , WN.
15 ^ an unter 3jähriger Garantie,
kslts » in großer Auswahl, äußerst v g-

Aug. 8cIimKN , vdrmcha-
Langestraße 89.

neben dem Karserhsfi^ ^ »
Kanarienroller von 5 an.

MühlenstraßeM4.
Der

„Veilische IlMel -KilleilZlt,
prämiiert auf vielen Ausstellungen, su o

Imkern empfohlen. ^ ^
Z6M6 . 6 . 8688M

'3Z > MS.

Venjahrskarteist
ernst und heiter, empfiehlt in Sortimenten ^
5 , 10 , 15 , 20 Mk.

Berne . . ^ , . .0
B . Bessin. NavierwaremV

Als paffendes ^

Wklhmchts > GrM
für jeden Sandmann empfehle-

Sraue, landwirisch . Suchsuill» ^
Grane , landwirtsch . Vottzklfltüo /

dE
ö . voclos



Ausverkauf
von

goldenen und silbernen
Herren- und Damm-

Uhren.
Sitö . Kerren -Kemontoir - Akren8 Wk.
Aainen-Kemontoir -Ayren 9 Wk.
HokdeneKerren-Aemontoir -AHreuvon 30 ^ an.
Goldene Damen - Hlemontoir-
AHren von 15 an.

Besonderer Grlegenheitskauf.
Kine Aartie

^ gut gehende Uhren
M Stück zn 5 Wk.
M NKrkeLLen für Herren und Damen
W geöe billigst ab.E A8 , Achternstraße 88.

g H. Hememaun.

Haaren-
stratze IV,WM

Mtzm - JaöriK md Kutlager
» » r U»« L UsUIZNMGZ '

_

Auswahlfendrmgen und Proben ftanko ! M . . ^ ^Aufträge von ZS Mark an franko ! _ Z tVtMi . WkDlÜhWM.

Mein alljährlicher

Kanarien-Roller v . 6 ^ an . Lindenstr . 40.
Schnellmöalichst billig zu verkaufen: ei»fast neues Piano . Zu erfragen : Heiliaen-

geifWrrrsie 18 » . _ j' ' ^ . . ^ " KlMM

lA86k6M6 !k6p
fürDamm, Herren u .Kinderaußerordentlich billig.
AUg . BMW , Haarenstr . 54.

svinr

Wchuslhts- Ausmkaus.
Zu ganz herabgesetzten Preisen empfehlen wir

eine große Auswahl ansrangierter eonlenrter nnd
schwarzer

KleiderAofft.
Gute schwere, doppeltbreite, farbige Kleiderstoffe , für
Mädchenkleider paffend, u Meter 40 , 50 , 60, 65 , 75,

85 Pfg ^e. )e.
Für Morgenkleider 1 Halbslanelle, Lamas,

„ Hauskleider ^
pfehlen^ V^ Hbude rc. sehr billig.

Warps (Wolllaken) in den schönsten Mustern , ä MLr.
30, 33, 38 , 40 , 45 Pfg . re . re.

Infolge des enormen Preis-Niederganges der Seide empfehlen wir
schwarze rwb esulerrrte RsbeNseide

zu « !« «r ^slodtors blNiASA ^ rslssi ».

Zuriickgesetzte Regen- u. Winternräntel Z
für Damen und Kinder von L Mk. an.

Gardinen und Tischdecken.Ein Posten weifzleinencr Rester Taschentücher.Fertige Damenwäsche in Resten billigst!H -uidgeftirkte Hemden von 1.75 Mk . a».Wäsche für Dienftboierr besonders billig.Note und weiße SchlafdsEen.?wi8olisn !-öek6 , 8e !lürr8n , lleg6N8vdiim6 , 8Mip86 elo.Ern Posten extra schwerer, guter Buckskins für Anzügein ganz ModernenMustern, ä Mir . L.ZF M §.Herrsn-HaveloEs . Hsrren-Schlafröcke.Die angesammelten M eft e von Kleiderstoffen, Buckskinsn. Gardinen werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

A .
8

. Schkls ä - Sch«
.

Äkt.-Ges. f. Mafchmenbanu . Eisenindustrie, Varel?
Maschinenfabrik . Kesselschmiede, Eisen - u . Metallgießerei.

ErbteilnnSghalber soll die
Wordenburger Mahls bei Olden¬
burg. bestehend aus Wassermühle mit
3 Gängen , Oelmnhle mit Doppel-
Oelschlag u. Quetschwalzen, Sägerei
mit Gatter n. Kreissäge , Ziegelei,
großen massiven Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäuden, sowie ca . 11 Hektar,
in einem Komplex um den Ge¬
bäuden herumliegenden Acker-,
Wiesen- u . GartmgründenbesterBo¬
nität,im ganzen oder geteilt zum An¬
tritt am 1 . Mai 1895 unter günstigen
Bedingung kn verkauft, oder, falls
ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
auf 3 oder mehrere Jahre verpachtet
werden. Bemerkt wird, daß der
Betrieb auf der Stelle , welche von
mehreren größeren Ortschaften be¬
nachbart und an einer Chaussee be¬
legen , von jeher sehr flott u. lohnend
ist und Konkurrenz für die Oelmühk
in einem Umkreise von zwei bis drei
Stunden nicht existiert. Eine aus
der Stelle benutzte Dreschmaschine
wird von der Mahlmühle getrieben.
Das vorhandeneWirtschaftsinventar
kann ausWunschsür'S Taxat käuflich
überlassen werden.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber wer¬
den gebeten, in einem auf
Sonnabend , ZS . Dezbr . d. I .,

nachmittags 8 Uhr,in Sparenberg 's Gasthause in
Wardenburg angesetzten Termine
sich einzufinden, um mit mir zu
unterhandeln , wobei ich bemerke, daß
die Erben der ausgebotenen Be¬
sitzung ans deren Ankauf oder
Pachtung verzichten.

Nähere Auskunft erteilt außermir der Kaufmann FriedrichGloystem in Wardenburgs
Oldenburg i. Gr.

I . H . Schulte."
Wirklich elegant fitzerrde Herren -,Dame »- u. Kinverwäsche

jeder Art « TheegedeSs
TischzeugsHand.

die feinste Wäsche kann, ohne beschä¬
digt zu werden, in

Martins
Patent „Wäscheschoner"

gewaschen werden.
Preis ST, 8S , VS

Ferner empfehle:
Original Waschmaschine „ Exelsior"

mit Holzrumpf
40 , 4L, 44 , 4S

Patent-Waschmaschine48
Luftwaschmaschine„Undine " 4,V5
Luftwaschmaschine„Karoline " 3,VS
Ich gebe jede Maschine kostenlos

auf Probe.

Oldenburg i . /Gr .,
gegenüber dem Palais,

Maschinen-Geschäft.

^ I » Md « ttGS °^ UIVSL "GM
in Gold und Silberin reichster Auswahl empfiehlt

L I-ütjs NsM , Uhrmacher.

BarMtwoWanÄ , unstbertEe»
Haltbarkeit « Gamrrwoll. Kleioer «ud
Schürzenftoste » Schwarze , weiße

Mein Juwelen - , Gold- , Silber - nnd
Alsenide - Waren - Lagerbringe in freundliche Erinnerung.

_ Me in zum Feste

WMKWZM » MU»GM
ist soeben eingetroffen.s . L-Hö RsM, LlMgestttße 35.

FAlrAR M ^.Langrstr. 72.
WWMWMWWWM . .Vor Ankauf eines Rades versäumeniemand, sich die

1895er Muster unserer Räder
N aus Helical- Rohr, B
welches leichter und fast doppelt so wider¬
standsfähig als nahtlos gezog. Stahlrohr istanzusehen.

Preise bedeutend ermäßigt.8 . fürtmM L 6o . ,
Langestraße S1.

Maschinenstrickerei.
Stricken wollener, halbwollener u . baumw.

Füße , Beinlängen und ganzer Strümpfe.W . Weber , Langestr. 86.



Verpachtung
Der Brinksitzer H . Otten zu Litte !, >

Vormund der Anna Cathariua CordrS
daselbst , beabsichtigt die seiner Pupillin ge¬
hörende , zu Littel belegene

Brinksitzerei,
bestehcnv aus einem fast neuen Wohnhause,
einer Scheune , 30 Sch . S . Acker - und Garten¬
land , beim Hause belegen , 5 — 6 Juck Wiesen¬

land , zum Teil Rieselwiesen , und 14 Juck
Schafweiden , mit Antritt zum 1 . Mai 1895
stückweise oder im ganzen auf mehrere Jahre
zu verpachten.

Zweiter und letzter Verkaufstermin steht auf

Freitag, den L8. Dezember d. L .,
mittags von L2 —2 Uhr,

in NeuhauS ' Wirtshaus in Littel an,
wozu Pachtliebhaber einladet

I . A . Harms.

A Um gänzlich damit zu 8
2 räumen , gebe die noch am Zr
X Lager habenden x

^ MÜWAP6N , kummi -
A

^ 80ÜUÜ6 u . ^ 86 ^ 8 ^
XM jedem Preis ab.

8 Richard Herrlich,
^ Langestr . 36 . Langestr . 36.

^ Speciat-H andschuhgesch äst. ^

Durch slls WslnfiancüunMn ru iwMlien.
Oenernl -Vertreter:

äkaU . OlckvodurAi . 6r.
OeZsrünäer1826.

Oldenburger
Konsumverein,

e. G . m . b . H.
Die Abnahme der Divideudenmarken

für die 2 . Geschäftsperiode 1894 findet am
2V . , 28 . und 26 . Dezember d. I . im
Geschäftslokale Knrwickstr . 14 in den Ge¬
schäftsstunden von 9 — 1 und von 4 — 7 Uhr
statt.

Die verehrlichen Mitglieder werden gebeten,
die kleinen Marken gegen große vorher in den
verschiedenen Verkaufsstellen umzutauschcn.

Wegen Lageraufnahme sind die Verkaufs¬
stellen am 1 . Januar 18SS geschloffen.

Der Vorstand.
_ Uisling . Keil » .
Wir haben in unserer Dampfmühle am

Stau einen

Mahlgang für Roggen
und Gerste

eingerichtet und empfehlen solchen zur gefl.
Benutzung gegen Entrichtung des üblichen
Mahlgeldes oder Entnahme von Matten.

_ Meyer L Co.

V lkrlrvtt « ! » ,
Hold , Silber und Ionöle.

Große Auswahl. Billige Preise.
^ clolf VVinakIkr , Uhrmacher.

Empfehle zum Festbedarf:. - ff . br . Gewürz¬kuchen, Christzcng , Auflauf und Baum-

Müllen.

Wegen Verkaufs meiner Gärtnerei sollen
)? Kr,rLL « irÄ « 8LLLMLG, sowolst Tops - Wie
Manzen , in möglichst kurzer Zeit zu ganz veDemeriv er¬

mäßigten Preisen gänzlich geräumt werden . NaMenilittz
wache aus eine außerordentlich reichhaltige Elnswahl nr

schörrsterr blühenden und Blattpflanzen aufmerksam , ÄLG
SLsLr LA U '

GA ^ AGSGls . GMZLGA SssAML KsGGOWÄG ^ G

GZLLLGLL . Der Ausverkauf findet sowohl in der Gärtnerei,
wie auch in meinem Ladengeschäfte , Langestratze Nr . 70 statt.

MBNSTVÄZ
Handelsgärtnerei.

M MnalM von ö WW:
§ LL. gem . Zucker W. Pfd . ZG Psg . ,
ZW. Crystallzucker is, „ ZG „
Lrs . Würfelzucker A „ Z8 „

pa . Weizenmehl , Tannenbaum -Caees , Korinthen , Rosinen billigst.
M « KWÄLW ^ «

Krieger - Verrik

UsMsLNsZswr.
Am 1 . Weihnachtstage , nachmittags
S Uhr , bei E . Mnggs :

"

Tayneuhanm mit Verlosum
Abends VV, Uhr : ^

Gestzee

tch » m«
am Sonntag , den 23 . Dezember 1894 , nachm. 5 Uhr,

in Herr» Gasthaus zu
Nordermoor.

iKASSDI ' ÄLMMA:
1) Referat des Hrn . ^üllsi' - ^uiriioen über : „Die gegenwärtige wirt-

schasts-politischen Bestrebungen des Bundes der Landwirte ".
2) Freie Diskussion (auch Gegnern ).
3) Wahl von Vertrauensmännern.

Zu dieser Versammlung ladet alle Landwirte und Freunde der Landwirtschaft ein
und bittet um rege Beteiligung

Bund der Landwirte.
Nöbs von Nosksn vardsnllsik.

ksrnii . kisostotf -MIu - lisn . 6 grsus - Vottlngdüdrkn.

GesellslhasLs-Weud.
Zur Aufführung gelangen u . a . :

„ Wuo Lerlluoi ' Lvuue oder dio ZediMtz
6uste

„ver llnusseklüssel adsr Irult x68tellt,«
„ Vs « Feuer iu der LurdierZtude" und

sonst , verschiedene Ovuplet» rc.
Der VorstM.

FsL . Lose L S6 ^ berechtigen zum freien
Zutritt zum Gesellschaftsabend . Nichtlosmhaber:
36 ^

"
Entree . D . Ob.

Ein jüngerer Beamter sucht eine möblierte
Wohnung mit Pension. Zur Wohnung
Kammer erwünscht.

Off , unter lüt an die Exped . d . Bl.

Billig zu verkaufen
ein guter engl . Hübner - Hund . Offerten
unter N . au die Exp d d . Bl. _

Zu belegen und anzuleihen gesucht.

Zn belegen
auf Hypothek : 60,000 ^ zum 1 . Mai n . I .,
10,000 ^ auf sofort und im Laufe dieses
Winters : 20,000 9000 5000 ^4,
und 3000

Joh . Claußen , Nechmmgssteller,
Mottenstraße 2 , oben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Sofort ein kräftiges Mädchen und ein

Mädchen von 16 bis 18 Jahren.
A . Heunecke , Nachweis -Bureau,

_ Osterstraße 4.

Dienstboten - » «»»
Wirtschaft sucht

Ww . Rachtwey , Lindenallee.
Gesucht ein Walcrlehrling zu Ostern.

A . Homeyer , Ziegelhofstr. 81.
Ein tüchtiger , gut eingeführter

Vertreter
für ein erstes Butter - und Margarins-
gefkhäft gesucht . Offerten unter ki . 5256
an dieAnn .- Exp . von Wilh . Scheller , Bremen.

Ahlhorn . Gesucht auf sofort oder Ostern
ein Lehrling.

Heinrich Msiners , Schuhmacher.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.
Gristede . Am Ncujahrstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet Joh . Bohlen;

Mrgerselder
Krieger - Verein.

Weihnachts - Feier.
Am 1 . Weihnachtstage , abends 5 Uhr,

im VereinslokcE (Koopmann ^s Gasthof ) :

Großer

Gesellschafts -Abend
verbunden mit

Tannwbanm a. Verlosung.
Entree L Person 26 ») .

Saalöffnung 4 Vs Uhr . Anfang 5 Uhr.
Kinder haben nur in Begleitung der Ange¬

hörigen Zutritt.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Des Vorstand.
Edewecht . Am 2 . Weihnachtstage:

MWWLWLMMZLy
wozu freundlichst einladet D . Renken .

Oberhmrse « . Am 2 . Weihnachtstage:
TaWzmrrfik,

wozu freundlichst einlad et Ww . Köhler.

MÄN IM -VM
Am ersten WeihtmchtsikW:

iFGesellschasts- Mend.
bestehend aus theatralischen Aufführungen,
Tauneubaumfeier nebst Gratis -Verlosung,
lebenden Bildern usw . , im Vereinslokale (Ahlers
Hotel ) .

Anfang Präzise V Uhr . Entree 46

_ Das Komitee.
Wüsting Am 26 . Dezember:

'

Weihnachts-Bllll,
wozu freundlichst einladet H . Clantze «,

Wiefelsteder
Zchützen-

'
^ ^ ^ Verm.

Am 2 . Weihnachtstage , den 26 . Dez. d. Z.:

8e !irittvn - ball
im Lokale des Gastwirts Tapkeu

zu Wiefelstede.
Vorher finden ÄnfführMM , Se/bl-

Watisne » re . statt.
Anfang 5 Uhr . Entree 30 )>.

Es ladet freundlichst ein T >.

Osterubi,rg . Am 2. Weihnachtstage:
Großes Tanzvergnügen,

wozu freundli chst einladet I . Witters.
Etzhorn» Am Neujahrstage:

Tanzmusik,
wozu freundlichs t einladet Ww . Ahlers.

Zwifchenahn . Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu freund lichst einladet D . Stullen.

Smrdhatte». Am Renjayrstage:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet I . M . Harms.

Gesangverein „Teutonia,"
Zwischen «!,«.

Am 1 . Weihnachtstage , im Vereinslokale:

Unterhliltnngsabend
-Tanusnbanm , Gefangvorträge ) .

Die passiven Mitglieder mit ihren Damen,
sowie sonstige Freunde des Männergesanqes
sind freundlichst eingeladen.

Anfang 7 ^ Uhr . Eintritt frei.
_ D . z. W.

Rastede.
Amion Anton büntkor.
Am 2 . Weihnachtstage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet M » Nsnmann.

Littel bei Wardenburg . Am 2Lih-
nachtstage:

Klnv Einigkeit
bei Gastwirt H . Nsnhans , wozu freundW
einladet Der Vorstands

NrlGHVsoirL.
Am 2 . Weihnachstage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

<d . Ä . Geyrels^

Wardenburg . Am
den 26 . d . M . : ,
Za ! Z ä68 MudZ

- bei D . Cordes,
wozu freundlichst einladet

Am Sonntag , den 23 . Dezember d.

Günse-Velkegel«
verbunden mit

NOKLW .WL
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

WS

ZHK

d>. Ä . O ehrest

Kriegerverei«
Hmiüsse»

,,, Die diesjährige

RsLLsMMZr,

am 1 . Weihnachtstage in Frerrchs
Hause statt . ^ ^ ^

Kasseöffnung 4 Uhr , Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein

Am 2 . Weihnacyislüür-

BeramworllTRebÄtem : Z . W . Grothe , Oldenburg . Druck und Verlag von BäScharf , Oldenburg , Prkrskche
'

k

Butteldorf . — ^
VollfürHerrschaften,

wozu ein honettes Publikum freundlichst ein^

j



2» Beilage
M 897 -er „Uachrichtm M Stadt Md Land" vo« Freitag, dm 81. Dymber M4.

Himmel iiild Hölle.
11) Roman in vier Büchern von E. v. Kapff - Essenther.

INaEdruck verboten,I
(Fortsetzung.)

Ms Hellmuth den ihm unterstellten Teilüberflog, blieb seiy
Blick an einer Notiz haften, die er zweimal lesen mußte,
bevor er ihre ganze Bosheit erfaßte. „ On rsviertt tovfours
L kS8 xrsmisrs amours " hieß die pikante Spitzmarke. In
wenig Zeilen ward berichtet, daß eine junge, schöne Dame,
welche nur durcheinenIrrtum die Rolle einertugendhaften Gattin
übernommen , nunmehr die vorübergehende Abwesenheit ihres
Mannes — eines bekannten Journalisten — benutzt hätte,
um ihre Rückkehr zur Bühne vorzubereiten. „ Kostüme," so
schloß die Mitteilung , „sind ja für dieses Kunstgebiet nur
wenig erforderlich, und für dieses Wenige sorgt wohl ein Nach¬
folger des seligen Mäcen . Wiederum ein Fall, in welchem
sich der feierliche Rücktritt vom Theater als eine kausss
sortis erweist. "

Das Blut schoß ihm siedend heiß in die Wangen und
doch war er ganz allein.

So hatte man nun glücklich ans Licht gezogen, was er
so ängstlich verborgen : den Makel, der seiner Frau anhaftete.Mit Blitzesschnelle wurde ihm klar , wie das gekommen.
Gerda hatte nach wie vor seinen Kollegen Schönau besucht,'in dessen Hause auch Herr Kersten verkehrte. Mit diesem
nun war die geschwätzige Frau bekannter geworden, hatte ihm
Andeutungen über ihr eheliches Mißgeschick gemacht —
vielleicht auch von ihrer künstlerischen Vergangenheit gefaselt
und von Sehnsucht nach der Bühne . Das hatte sich Freund
Kersten nicht entgehen lassen ; eine bessere Gelegenheit, dem
glücklicheren Wille eins zu versetzen , kam nicht wieder. So
war die Notiz in ihrer boshaft - tückischen Fassung entstanden
und in das Blatt geraten.

Sie war gestraft, aber er, der Gatte, noch tausendmal
härter! Er raste in ohnmächtiger Wut. Keine Genugthuung,
die er fordern , erzwingen würde , konnte die abscheuliche
Wirkung dieser Nichtswürdigkeit wieder aufheben ! Er kannte
die furchtbare Macht der Presse zu genau . Und er durfte
schließlich gar keinen Lärm schlagen, denn, was da gedruckt
stand, konnte Wort für Wort richtig sein — war richtig —
da half kein Vertuschen ! Und so war es eigentlich nur
Gerda , welche mittelbar diesen Schlag gegen ihn geführt hatte.So schnell als möglich kehrte er nach Berlin zurück.

Es war spät am Abend, und er eilte direkt in die
Redaktion , nicht nach Hause. Schon als er an dem Bureau¬
diener vorübcrschritt und in den langen Korridor eintrat , an
'welchem hintereinander die vielen Zimmer lagen , hatte er
die deutliche Empfindung , als atme er eine ihm feindlicheAtmosphäre.

Sg hatte ihn der Diener nie begrüßt . . . Diese Leute
sind wie Matrosen, die den Sturm ahnen , wo ein anderer
nur ein winziges Gewölk erkennt. So begrüßt man jemanden,
dessen Stellung untergraben ist — einen Minister , der seine

? Demission im Portefeuille trägt . Die gereizte Stimmung
ß zwischen ihm und seinem Chef datierte schon seit lange , und
, auch seine Kollegen wollten ihm nicht mehr so wohl wie zu
? Beginn seiner Thätigkeit . Ob daran nur seine eigene Ver¬

drossenheit die Schuld trug — ob auch sonst hinter seinem
Rücken gewühlt wurde — gleichviel, er hatte sich zu wieder¬
holten Malen wankend gefühlt in seiner Stellung.

Während er jetzt den Halbdunkeln Gang durchschritt,
war es ihm, als ginge er bergab . . . Er befand sich auf
abschüssiger Bahn, sank und sank, und nun war er ganz nahe
am Abgrund . . .

Er betrat sein Bureau und — sollte er seinen Augen
trauen ? — sah sich seiner Frau gegenüber — starr und
wortlos . Auch sie erschrak , als sie ihn gewahr wurde.
Anfangs wollte sie ihre unbefangene, süße Miene aufstecken.

„ Ei , welche Ueberraschung, Männchen ! Wo kommst
Du plötzlich her, und warum nicht erst nach Hause? "

„ Heuchle nicht! " herrschte er sie an. „ Du weißt, warum
ich komme , und zuerst hierher ! Was hast Du wieder an¬
gerichtet? Unselige — heraus mit der Sprache ! "

„ Ach Gott — die Zeitungsnotiz ! Welch ein Wesen
darüber ? Ich kann nicht dafür ! Du mußt einen Feind
haben — ist das meine Schuld ? Du bist ein heftiger, über¬
spannter Mensch, der sich mit keinem verträgt . Nun siehst
Du, wohin das führt ! "

Die Frechheit, mit der sie nun noch ihm Vorwürfe zu
machen sich unterfing , verblüffte ihn für einen Augenblick,
brachte ihn aber nachher um so mehr auf.

„ Ich willdieWahrheit wissen — oder WehsDir !"
Sie wich ängstlich zurück.
„ Ich weiß von nichts — auch Schönau und Kersten

wissen es nicht. Uebrigens machst Du Dich nur lächerlich
— Du bist ja nicht genannt — niemand wird auf uns
raten ! "

„ Du lügst schon wieder mit Bewußtsein ! Jedermann
wird auf uns raten ! "

„Und wenn — " meinte sie, immer mehr nach der Thür
zurückweichend , „ so 'n bischen Kikanterie ist doch kein Un¬
glück ! Vielleicht kehre ich wirklich einmal zur Bühne zurück,
und da kann die Reklame nicht schaden !"

Die entsetzliche Vorstellung , daß dieses jeder besseren
Empfindung bare Geschöpf seine Frau war , schmetterte ihn
nieder. Dennoch mußte er sich an jenem rächen, der zudem
Unglück, das er erduldete, auch noch die Schmach gefügt
hatte.

„ Geh nach Hause," schrie er sie an , .. und sei gefaßt
darauf, meine Langmut gegen Dich hat ein Ende ! — Ich
werde Dich von nun . ab anders und strenger halten und
Dir die Möglichkeit erschweren , Nichtswürdigkeiten an mir
zu verüben. Ich habe es Dich bisher nicht empfinden lassen,was Du mich entbehren ließest — von nun ab wird es
anders — Du sollst mich kennen lernen.

"
„ Bin gar nicht neugierig," zischte sie . „ Und was Deine

Drohungen betrifft, so wird es dagegen ja wohl noch Mittel

geben ! Ich bin nicht von Dir abhängig — ich kam Ma i
Augenblick . . ." '

„Zur Bühne zurück,
" ergänzte er mit bitterer Vs> '

achtung. „ Das kann eine schöne LaufboHn werdend" ,
Im Grunde hatte sie ihn wiederum besiegt. Er durfte ^

sie ja nicht von sich lassen, um sie nicht völlig sinken zu'
lassen.

„Zanke Dich nur nicht mit Kersten," sagte sie, sich ',
gelassen fertig machend. „Wir waren im Theater — jetzt
ist er oben im Setzersaal , um sein Referat durchzusehen —
er wollte mich nach Hause begleiten . . ."

Ihr Redefluß erstickte vor dem zornfunkelnden, drohenden
Blick , der sie vernichtet haben würde, hätte er die Macht
hierzu besessen . Hellmuth drückte auf die elektrische Klingel
— der Diener kam , ein malitiöses Lächeln auf den Lippe«.

„ Führen Sie meine Frau zu einer Droschke , Werner —
sie fährt nach Hause ! "

Und Gerda folgte seinerWeisung mechanisch . . . Hellmuth
blieb allein.

Die Zähne aufeinander pressend, den Blick fest einge¬
bohrt in jene Thür, aus welcher er kommen mußte — er,
mit dem er sich jetzt auseinandersetzen wollte, zuckend an
jedem Nerv , so stand der schwer getroffene Mann minuten¬
lang inmitten seines Zimmers . Vor seinen Augen hing es
wie ein Schleier — jeder von den dumpfen Schlägen der
stampfenden Maschine fand ein Echo in seinen Schläfen.
Wäre Kersten jetzt eingetreten — ein Fauschlag hätte ihn
zu Boden gestreckt.

Aber es blieb alles still — nur die Schwungräder
sausten in der Tiefe, und das leise Klirren der Fensterscheiben
begleitete die nionotone Melodie . Herr Kersten ließ sich nicht
blicken.

Wieder setzte Hellmuth dis Glocke in Bewegung — dies¬
mal gellte ihr Geläute durch das ganze Haus.

Ein Bursche erschien in der Thür, um Werner zu ent¬
schuldigen.

„ Ist Herr Kersten noch in der Druckerei? " fragte Wille.
„ Er kam soeben aus dem Zimmer des Chefs — mit

Hut und Stock ; er ist gegangen.
"

An dem verblüfften Jungen vorüber stürmte Hellmuth
zum Chef. Ohne 'jede Einleitung , ja ohne auch nur seine
verfrühte Rückkehr zu rechtfertigen, erklärte er ihm in brüsken
Worten , daß er neben Herrn Kersten nicht länger arbeiten
und wirken könne. Für den Schurkenstreich, welchen dieser
während seiner Abwesenheit gegen ihn geführt, verlange er
auch von Sonnenburg eine Genugthuung , da man solcher
planmäßigen Nichtswürdigkeit niemals hätte Raum geben
dürfen . Mit Kersten selbst werde er seine Sache schon ins
Reine bringen, aber auch sein Verhältnis zur Redaktion müsse
klar werden. „ Er oder ich ! "

schloß er kategorisch . „ WählenSie , Herr Sonnenburg!"
(Fortsetzung folgt .)

Zum Frstbk-arf
empfehle in nur guter , frischer Ware zu denkbar billigste« Preisen

Gewse vsrr 8 Pfd. a«,
Enten, HLihneZ: wrd Kiiken,
Kapaunen und Poularden,
Hasen,
Konserven nnd sämtl. frische Gemüse.

Ammerl. u. westfälischer; Schirrkm , Cervelat- mrd Plockwurftin schöner, fchnittfeftsr Ware»
Um alle Aufträge zum Feste prompt ausführen zu können, bitte werte Bestellungen

chon jetzt zu erteilen.
Fra « Musnmun Ww . ,

, DM" iS , Hasrsrrftr» LS.

Als praktisches Weihnachts-Geschenk
empfehle:

Original - Phönix - Nähmaschinen,mit ds» höchsten Preisen und Diplomen ausgezeichnet,Md dis vollkommensten Maschinen der Neuzeit. Die rotierende Bewegung bedingtE größte Haltbarkeit , einfachste Handhabung und eine unvergleichlich schöne u. elastische Naht.ALlGZW - '
VVL 'ZLLLML ; N . MrrrMGMOZL.

Deutsche Singer -Nähmaschine«von den billigsten bis zu dm hochfeinsten Sorten . Dieselben zeichnen sich besonders
k,: sorgfältigste Justierung und feinstes Material, sodaß Störungen im Betriebe so autwn vollständig ausgeschlossen sind.

. v , u
-r», verricht gratis, mehrjährige fachmännische Garantie . Alte Maschinen werden inaufch angenommen. ZU . MWZMSU -LOL - Maschinenbauer,

Oldenburg, Haarenstr. LZ. _
»Maschinen, Wringmaschinen u. Zeugrollen

neuester und bester Konstruktion, bei billigster Preisstellung.M . NMNÄGL 'LvZL- Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstr. 52.

A/M MDM WM

a

Langeste. Rr. G, beim Lappan,
empfiehlt in großer Bnswshl zu SMgfte» Greifen:
Neuheiten in woll . u . seid. Ball - und Gesellschafts-

Echarpes, woll . n. seid. Tüchern,
schwarzen «. crSmeseid. Spitzen-Kichns «. Barde«,woll . n. seid . Schürzen, Hansstandsschürzeu,

Morgenhauben, Kragen, Jabots, Schleifen , Rüsche»,Ballblmnen rc.
Schleier in den neuesten Farven von 20 Ma. an.

WinLeEEsen,
irus rrwtzemre FaooKs, sehr preiswert.

EV« SSVS« « SSS

8 Großer UrrWerkaNf?
8 wegen Geschäftsrwfgnbe . I
ch Langtstr . 56 . MM 8 LSRZM WLWNSN 9
I Manufaktur-, MMWaren - n. Msstemr-Gefchast.
GGGOGGGGGGGOGGMGEGGOGGGGOGGM
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«
A von den bMgsten bis zu den feinsten
S Qualitäten offeriert

A MAZLL « rrr « ir,
Ä_ Rosenstraße 41.

Empfehle als paffendes Weihnachtsgeschenk:
poi -tsmonnLi68 , LigarrontaLLüsn,

parfümsrisn und Lsllon
zu sehr billigen Preisen.

V > . MEZrrrsLiLir,
Rosenftrasze 41.

Eine Partie Pflaumen , das
Pfnud 1v Psg . , empfiehlt

Fr . Knhimanu , Rosenstratze 41.
Das

Möbel - , Spiegel- Md
Polsterwarenlager

von

. . M « 88MG-
Wallftrasts SS,

empfiehlt zu passenden

Weihnachls - Geschmkm:
Nähtische, Nähtisch zugleich auch Schreibtisch,
Luthertische in eichen und nußbaum, Servier¬
tische, Blumentische, Klavierböcke , Garderoben¬
halter, Handtuchhalter, Garderobenständermit
und ohne Schirmhalter, Schreibstühle in rund

und eckig, Toilettenspiegel rc . ?

H . Wessels,
Wallftr . 23 . _ Wallftr « ZZ.

, r .W. 8 LGWMG» driick
Zn Feftgescherrkeu empfehle mein großes

SpeZiMager 1
sämtlicher Neuheiten in

Teppichen,
TreppenLäusern-

PsM « ren»
MMMKGZ . ZGGÄG ^ L ' GMGs

8LsWDG » dEL » U.

Zu MSdchsu - Klsider » empfehle wasck-
und luftechte bsMMVMsus ^

KLeiderffauelle,
sowie Zchnnenstoffe

in großer Auswahl zu SiMMerr Preissp
Attg .

" " ^

HEsnstr»

SWS8SLS_

Kimben - u . Mädchenhemden,
MWLL 'AGLL - WGMMGIL-

das Stück von 90 H an,
LZ.

s

Ls » SM « T » ^pEsttEl 'ks , k( !L88 !
'
!eLk-

, KMilvIogiön , Nkussts wgbnäZediMön
für Knaben und Mädchen.

Krösstss i- ngsr in VLMsrLNMSrRz.
MM" Krösstss bngsn im I^ oiso orrnLKAiZtsD lugonäsolleiftsn.

Krösstss i-sgor in ilalonlisrn rmä pupikrsusstutiungsn,
Änsororcksntliobsoböno Osssius.

Neueste Griefmarkell - Ätbums und Spiele.

« . Knaben -Auzüge
sehr billig bei

Lug . ZrlckL.

8o !iönsis /lusv/Ldl
in

Kupferstiche« , Gravüren,
Stahlstichen , Buntdrucken,

Emaille -Photographien

Zümtliods Msnsilisn für llunstmulseö !,
Oel - u . Wasserfarben , Pinsel,

Paletten , Malkasten , Leinwand rc.
Größte Auswahl in Gegenständen zum

Bemalen , u . a . :
Blech , Glas , Fächer rc . ,

UW " Neuheit : üokai - !miiation.
zum Bemalen , und Emaille -Farben werden wegen

Aufgabe dieses Artikels zu bedeutend ermäßigten Preisen verlaust.
LZ Anfertigung von Visiisnkarisn in Oueü- u . Zisinäeuok . ^ KW

ßs. L . Ls,MsLGZz « H>^ . SchüLLiktstKr :.

rc.
gerahmt und ungerahmt.

rWSMSW

Italien . Rotwein,
10 Flaschen 7,50 25 Flaschen 17,50 .
empfiehlt Duftav Tshss.

Einen kleinen
Pflaumen pr . ^
empfiehlt_

Rest alter türkischer
ÜF 15 H, 5 IrZ 1,30 ./6,

Gustav Lohse.
Billig zu vsrkanfettZ ^

"
riüchenschränk

und Aufsatz, 1 Bettstelle , 1 Messerbrett , neu.
_ Mühleustr.

A « W « WGMOZ
»

y
Mrrsstenergeschirft.

Woüem SchlafdMen
in größter Auswahl zu sehr billigen Preisen.
Gin großer Posten Wolldecken mit kleinen
Webe- und Färbefehlern 350 , 400 u . 450 H,

dieselben sind sehr zu empfehlen.
Rock - u . Hrmdettftanell in bester Qualität.

WeilMchAAnsstÄiW.
Heute Eröffrnmg Meiner diesjahrigsn wohlaffostierteu Weihnachts-

Ausstellung in >

Backwaren, Tmmknhanmkonfett , Zucker¬
und Marzipan -Waren re.

in jedes Form uud Grüfte.
Zum Besuche derselben lade das geehrte Publikum von Oldenburg und Um¬

gegend ganz ergebenst ein.

H. Behreus, G . Bears Nachf .,MsM N. Läckerei u . Konditorei . Markt N.

SSL«

vis wsltdsksnnts 6er.
ünoekNbmLsvinnonfgbi -jii
W . lueodsokn , Sselin kj.
Oinionstr . 126 , berühmt
äurvb lanAjübrixsllists-
ruvAsn an : Oslirer-,Mlitär -, LrieAsr - unä
Loaintsnvereine , liekert

neneste boobuimigs
8iDA6i-RäbnrL8vb1non, elegant mit ^ 8.
betrieb kür M . 50 (übliober I-aäenxreig
Llk . 80 bis 90 ) . Nasebinen sinä in »Usu
Orten 2N besiobtiZen . XatalvAe kostsnlos.
ll .I1s Lorten Hanä ^ erüsmasvbinen, IVasob -,Holl- unä z^rinZmasebinen, neueste Lutter-
masobine, sowie b'ÄbrrääsrLn I ^

abribpreisen.
4wöviionilisiis ? rods , 5 lslirv Kscsniis.
Mobt llonvenierencls ^lasvbinen nelune
anstanäslos auf meine kosten aurüvü.

Oeser ckieser 2eitunZ srbaitsn äen
ßfieioben Uabatt wie obeuASnannte Vereius.

UmÄerdiime
^in bester Qualität offeriere zu den billigsten
Preisen von ü Bund 80 sowie ä Klafter

H. WeinSerg,
Donnerschweerstr . Nr . 18.

Zu"

WeihllschtszGeM
empfehle:

Ii80k - , osTZVZ 'l -
) IfULillki '-

M688SP l! 0LZ klldslO , 6f6l ?NS§Zö !',
6dsi-

M8886f , 3e !lseron iillö §Lii66f6n-
LturZ, s?L8ipM688Sl ' MÄtziZeklS

kuuütüt.

^ MsWAÄM -MW»
Preis L Stück 2

E "
^

in großer Auswahl , bester Ware und bWgen
Preisen.

83UMg2ft8N8ir . ,
Messerschmied.

^ 6 <j6Z' wird durch Is8isib 's
llmssr llossslbrunnsn-

örusi - OLrsmsllsn
in kurzer Zeit radikal

b̂eseitigt. Beutel 40 ^ bei s /̂ . s< olp kiLod-
folgsr , Staustraße.

Z«WWM
Haarenstratze 54,

empfiehlt zu den billigsten Preisen:
MrterziehzeNge

für Damen , Öerren und Kinder,
Kapoiterr m Wolle n . Chenille.

Schutterkragen u. woll. Tücher,
Vllmvn - f^LSiSN UNk ! sisrNLN - Vs/68i6N,

gestr . Röcke v . Sloffröcke,
Handschuhe , Strümpfe und Socken,

I. 6 !bbincksn unck Kniewsemer,
WsÄMrme

in guten Qualitäten, das Pfund von 2 an.

Größte Auswahl , billigste Preise.

kWtM ZMMSk,

Langestr . 59.

WoAsRe Schlafdscken , dasZtück von 3 Mk. a«,
Krimpfreie Rock- und Hemdenflanelle,8 Coatings, karr . Sone und Varchende

s 8 empfehle zu Sistigs « Preisen.

« L«g. SMZ , Haarmjir. 54.
« ZWW^ 8V8W

ZN Weihnachtseinkäuftn
empfehle in größter Auswahl zu SMgeu Preisen:Reise - Koffer und Taschen

«
vor , dsu femstsu Sis zu den eiusachstsu,WBMWZLM^SKKGW

^
lUld DEWLMGZ«AErZef - , Ligllrrsn - , louriZton - u . LoueioriaZeüsn,

^ O»>iGWL« » WMGK,
Klavieriöcke , Serviertische , Faulenzer « . s. w.

_ 8 . RslZZ ' i , Haarenstraße 51.
ein freundliches

'
Zimmer mit ! Hochfeine Kmmrienhohlroller v. präm . . ,Schlafstube , beweS moblrert. Peterstr . 15. > Stamm , von 6 -/L an . . Lmdenstrasts 40 . i llrnst Msnks , Langestraße 6.

KZ« s « s « h
HÄMSKstr . W,

empfiehlt:
RMSoMsu L,
NutzSssks,
SMsN -RrrtzkohZsu-

ÄV.
Lo . Piesösegsr

zu den billigsten Tagespreisen frei Ws

Bestellungen werden im Gemüseladen H
straße 19

'
entgegengenommen. — .—

Wsizeumeh !, MsstE
Eitrsneu , sowie sarsEche
empfiehlt zum F'SstLedars HmW»

Wall ., Ha,'«!- a . P »« E ' Lp
mmrdsiu , NpfsMsn n . Feigen empü

zu billigen Preisen Z.
Fs. Rosenftr.

TnnttsubKumeKkes , TannendkM^
Uchte « . Tanusnbnrnrrschmuck m g
A- -« chl. . . , MEL-— Mund

-s . Kichlmann,
Die beliebten GewrirMcherl, ^

SO Psg . , sind stets frisch
Kssrg Nvnkv, Donnerfchweerslraße, n

Verantwort !. Redakteur : F. W. G - othe , Oldenburg . Druck und Verlag von B . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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